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mann, u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Gtöwna⸗ Straße, in Warſchau 


Biegen. 5 are Abonsrementäpreis für Lodz Röhl. 1 Kop. 80, monattig 60 Rop, für. Kun, 
er ſchen Slufkrierten Kalent ers, Dzielna⸗ Straße Nro. 32, jowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. a. 
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a. BETTER I F. Reinert 7d 
„Eppelberg ſchen Illuſtrierten Kalenders“ 


bpetrikauer-Strasse A 7, Haus des Herrn Lande. 4 
= Bat die Ehre, das geſchätzte Publikum in Kenntni 


. . 3 Ss 
1 "chemische Wasch-Anstalt 
Annoncen für genannten Kalender aufnehmen werd 45 5 a 5 ee 3 Sapr, 5 Sahrgang, bat bie Agenten [ 


| für Damen- und Herren-Garderobe. wie auch Wä 
De die Redaktion erfahren hat, daß im 52 10 


8 90 hre X b Ju @ sche, Gardinen, Spitzen ect. zu äusserst Bine 
2 . en Jahre Annopten angeblich für den E pelber fen 1 5 : Preise n. . 2014 © 
5 8 a. Fee wurden, in einem ganz anderen, der Redaktion fremden Kalender aber erschienen ſind, = m 
_ Eppefberg -f treffenden Intereſſenten aufmerkſam, daß auf den Anenneen Deklarationen der Wermerf | 
ı" Heffen 1 daß die F. T. fe Kelender‘* crihalten ift, um Irrthümer zu vermeiden. 

werden, zeichnet 0 aufleute und Fabrikanten auch fetzt den ee mit ihrem Wahlwollen eren 


hochachtungsvoll und ergebenſt = 
Die Reilaction des Eppelberg schen us. Kalenders 1 


: Petrikauer⸗ Straße Nro. 2 
nech die Redaction des Eppelb 83 (50), Haus Friſch 


Ausgabe täglich mit Ausnah 


Dentist Zahnarzt), 
angjühriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zehn 
ärztlichen Junſtitute in Berlin, Lu jetzt: 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
ſegenüber der Poznanskt'ſchen Niederlage und dem Hermann. 
Konſtadt ſchen Harfe. 

Heilung den Zahnkrankheiten, Einſetzen käuß⸗ 
licher Zähne, Obturstoren und Plombirung ſchad⸗ 
gafter Zähne. Specialität: Plombiren ſchadhafter 
Zühne in Gold. 5812 
. Schmerzloſe Oberntiogen wesden vermittelſt Lach⸗ 

gas, ſowie im⸗ Be Wer DE dem Haube, ä 


Anland. 


Tl. Badior 

: m : 

gew. Masseuse in Pariser Spitälern, 
wohnt Nikolajewska-Strasse Nr. 41, 
im Hause des Herrn Hirschberg, und 
empfängt von 5 bis 7 Uhr Nachmittags. 


St. Petersburg. 
— Aus Regierungskreiſen verlautet, wie be 
Correſpondent des „Rig. Tgbl.“ ſchreibt, daß 
man hier der Anſicht iſt, daß das vereinte ent⸗ 
ſchloſſene Vorgehen Rußlands, Deutſchlands und 
Frankreichs auf Japan einen derartigen Eindruck 
gemacht hat, daß die japanische Regierung Wil⸗ 
lens ſcheint, bei Abſchluß des Friedens mit 
China dem ruſſiſchen Standpunkt Rechnung zu 
tragen. 
— Daß die Siege der Japaner auch in Ruß⸗ 
land Begeiſterung erwecken, iſt gewiß ein ſolches 
Unicum, daß es beſonders vermerkt zu werden 
verdient. In der Stadt Sfimferopol hat ſich 
ein ſolcher Japanerſreund gefunden, ein dortiger 
Mufiklehrer A. Pecker. Derſelbe hat einen 
Marſch componirt: „La gloire du Japon“ und 
dieſen dem Mikado überfanbt, Auf dem Deckel 
des Notenheftes iſt ein niedergeworfener Drache 
abgebildet. (Der Drache iſt bekanntlich das Wap⸗ 
pen Chinas). 
Le Zur Virewigung des Andenkens Anton 
NRubinſtein's iſt der Kaiſerlich Ruffiſchen Mufile- 
liſchen Geſellſchaft auf Vorſtellung des Miniſters 
des Innern Allerhöchſt geſtatter worden: 
1) eine Sammlung zur Stiftung eines Anton 
Rubinſtein⸗ Kapitals im ganzen Reiche zu eröff⸗ 
nen, welches zu folgenden Zwecken dienen ſoll: 
a. zur Unterſtützung der beiten Schüler der muſi⸗ 
kaliſchen Schulen der Geſellſchaft, um ihnen die 
Möglichkeit der höheren Ausbildung in Konſerva⸗ 
torien zu geben und zur Unterſtützung von Abi⸗ 
turienien der Konſervatorien, welche ſich im Aus⸗ 
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Lager techn. Mel 


Kuntze & Söderström, Lodz, 
Lager tert cher Artikel. Petrikauerſtraße Nro. 191 neu (Haus Keen), offeriren: 
Pulfometer, Snj’ctoren, Pumpen und Spritzen, Gas- und Petro⸗ 
leum-Motore neneſter Conßruktion. Drehbänke, Hobelmaſchinen, 
Bohrmafchinen, Lochmeſchinen, Feldſchmieden. Ventilatoren, Am⸗ 
boſſe, Schraubſtöcke, Tiſchlerei⸗Werkzeuge, Flaſchenzüge, Winden u. 
andere Hebewerk zeuge. Prima Werkzengsſtahl and Feile (Gebr. 
Böhler & Co., Wien]. Gas- und Waſſerleitungsröhren und Ver⸗ 
bindungen. Armaturen für Dampf-, Waſſer⸗ und Gasleitungen, 
Keffel⸗Armqauren neueſter Confiruction, Condeuswaſſerableiter neu⸗ 
eſter Conſtructiau, Treibriemen für alle Betriebe, Riemenverbin⸗ 
der, Haufe, Draht⸗ und Baumwoll⸗Seile, Gummi⸗ und Asbeſtdicht⸗ 
kungen nenefter Art, Mutterſchrauben, Schloßſchrauben ꝛc. Prima 
amerik. Cylinderöl, Mineralöl, Patent⸗Madia⸗ Jett, ſowie ſümmt⸗ 
e liche un Artikel für eee 8 


wohnt jetzt Petrikaner Strasse Nr. 66, . 
Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben dem 
E Haufe des Hrn. Eiſenbraun, vis-à-vis jeiner 
i früheren Wohnung. 
Operationen werden wie früher, 
ſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung 
von Tachgas (Stickſtoff⸗Oxydul). 745 
Empfangsſtunden von 10 bis 1 Uhr 
aue: und von 2 bis 7 an Abends. 


Sicgelpraße 26. 


Die Eifenmähelfabrif v. Tobias Finkelhaus, I q 


Lodz, Ziegelstrasse Nro. 26, Haus Baruch, 


1 i 2 lande vervollkommnen wollen, und b. zur För⸗ 
PR: empft iehlt eine großen Außwahl von eiſernen Betten nach Wiener Art, elegant « @ derung und Unterſtützung von Mufifern in 
J ausgeführt, Schaukel⸗ und Schiebwiegen mit Verſicherung, Waſchtiſchen, 3 In der ve Rußland überhaupt; 2) 1 8 Kommiſſion bur 
S Belocibede, Kinder⸗Wagen. Garten⸗Möbel und Deeimal⸗Waagen 3 8 EB le en Er⸗ 
= — > 22 = 
gm 5—100 Pud. Liefert Stahldraht⸗Matratzen unter 10jähriger Garantie, Iriun it enfi le lauchten Präftdentin der Geſellſchaft Ihrer Kal⸗ 


ſerlichen Hoheit der Großfürſtin Alexandra 
Joſſifowna anheimzuſtellen, im nöthigen Fall ein 
ſpezielles Komité zur Berathung der Verwaltung 
des Rubinſtein⸗ Kapitals einzuſetzen, und 4) eine 
Statue Anton Rubinſtein's in dem im Bau be⸗ 
findlichen Gebäude des St. Petersburger Konſer⸗ 
vatoriums aufzuſtellen. 

: Die Frage von der Sonntagsruhe fü 
| Sosrnaliften und Zeitungs = Arbeiter iſt ſoeben 
wie die „Now. Wr.“ ſchreibt, in dem ltterariſch 
artiſtiſchen Verein, der meiſt aus Vertretern de 
ruſſiſchen Preſſe beſteht, berathen worden. Herr 
A. R. Kugel, Feuill esonift und Theater-Kritike: 
der „Pet. Gaf.“, hielt in einer Sitzung des Ver⸗ 
eins einen umſtändlichen Bericht über dieſes 
Thema, das ja auch von dem typographiſchen 
Kongreß behandelt worden iſt, worauf die Ver⸗ 
ſammlung nach längeren Debatten zu folgender 
Reſolution kam. Der Modus der Ausgabe einer 


ſowie Polſter. Matratzen auf Sprungfedern, Roß⸗ und Waldhaar. 
8 Billigſte Preiſe. 1 Reparaturen werden angenommen. 


Wr) 


des Profeſſors u. Kunſt⸗ Malers 


W. Wolczaski, 


Zawadska⸗ Straße Nro. 9, Wohnung se 8, 


bat der Unterricht im artiftiſchen und techniſchen, 
ſpeciell im ornamentaliſchen Zeichnen für Hand⸗ 
a wer er bereits begonnen. 


Anmeldungen finden täglich von 10: bie 2 
Uhr ſtatt 06 


Hochachtungsvoll ®@ 
"Tobias Finkelhaus. 


j Siegelgraße 28. ; 


ötel Seri Berlin. 


Louisen-Strasse 30, Ecke Schiffbauerdamm. 
nuten von „Unter den Linden“ und Centralbahnkof Friedrichstr. 


Schöne Lage, comfortable Einrichtung, N mässige Freise. 


Wir machen hierdurch höflichm bekannt, daß 


kalte und laue 


or 
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* Zeitung hängt vollſtändig von den inneren Exi⸗ 

(allerart) f en der A it den Anforde⸗ 

. rungen der Leſer ab; deshalb iſt jegliche externe 

j & 10 Cop. pro Person Regelung, die den Herausgeber in dem Recht der 

bereits eröffnet worden ſind. we 5643 freien Anordnung behindert, durchaus nicht er⸗ 

5 dee 8 15 11 3 f 5 8 Die Adminiſtration 19 Ned 010 a die 

ger deutſcher Norr: alprofile, Ciſenbahnſchinen, Grubenſchienen, Portlan emen 5 eflſtellung beſonderer legislatoriſcher Normen für 
N Chamottemehl, Prima Dachpappe, Klebemaſſe, Carbolineum Mark der Hygieniſchen Badeanſtalt die Buchdruckerei⸗Arbeiter die ihnen, gleich allen 


„Atlas“ und andere Baumaterialien. we 16 5 16. 


> ‚Übrigen Arbeitern, die nöthige Ruhe und Erho⸗ 
Preiſe billigſt und frauco Bauplatz! Lagerplatz für Baumaterialien, Ir 80 
s 


lung von der Arbeit ſichern könnten. Was die 
Sonntagsruhe der Journaliſten betrifft, jo dürfte 
fie nur von einem freiwilligen Einverſtändniß 
zwiſchen den intereſſtrten Parteien abhängen. 
Kuba. (Kaukaſus.) Vor Kurzem wurde vor 
dem Militär⸗Gericht in Kuba der Proceß gegen 
eine kaukaſiſche Räuberbande verhandeit, in welchem 
13 der Räuber zum Tode durch den Strang ver⸗ 
urtheilt wurden. Die Bande beſtend ſeit dem 
Jahre 1888 und hatte in der letzten Zeit eine 
ſagenhafte Berühmtheit erlangt. Sie war voll⸗ 
ſtändig militätiſch See und uaiformirt 


Comptoir und Lager techniſcher Artikel: Weites r 
fair, 64a 8 Haus Kern:: | 
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re, Geburtshelfer. Sbecialiſt 
3 and Kinder Krankheiten. 
Empfängt ron 1—11 Uhr Vormittags und 
non 3—f. Uhr Nachmetkans 

Beitrikaner⸗Straße Rio. 109, N vis 
Heinzel. 2033 


przymuje codziennie ‚zamöwienis na zdjecia foto- 

graäiezue artystycznie wykeny gane. 

Fotografie kolorgwane, dnze portrety — ‚po Rn 
. . nach umiarkowanych. 
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und kannte die Uniform der Bande jeder Knabe 
eines jeden Auls. Sie führten theure Handwaffen 
und als Feuerwaffe den Berdan⸗Carabiner. Ja 
die Bande wurden nur ſolche als Mitglieder auf ⸗ 
genommen, die wenigſtens einen beabſichtigten 
Mord unternommen hatten; es war das eine 
Garantie gegen Spione. Der Anführer der 
Bande war der der Zwangsarbeit entlaufene 
Schich⸗Schade, welcher ſeine Bande auch öfters in 
zwei bis drei Abtheilungen unter Anführung 
älterer Räuber zur Brandſchazung einzelner 
Diſtricte theilte. In dem bewaldeteſten Theile 
des Kubinskiſchen Kreiſes, — den Mjuſkurskiſchen, 
zahlte ein jeder Einwohner, je nach feinen Mit ⸗ 
teln, den Räubern eine jährliche Abgabe von 5 
bis 500 Rbl., ohne an eine Verweigerung zu 
denken, da auf eine ſolche der Tod ſtand. Wie 


wenig „von der Cultur beleckt“ die Räuber aber 


auch waren, dafür liefert nachſtehender Vorfall 
den Beweis: Der Commandeur eines Regiments 
wurde bei ſeiner Rückkehr aus Derben fünf Werſt 
vor Kufſari von den Räubern angehalten Ein 
Widerſtand war ausgeſchloſſen, da drei der 
Räuber ihre Gewehre mit geſpannten Hähnen 
auf den Oberſten und ſeinen Kutſcher gerichtet 
hatten. Es galt alſo nur das Geld abzugeben; 
der das Geld abnehmende Räuber fragte den 
Oberſten auf einen neuen weißen 25 Rubelſchein 
deutend: „Und was iſt dieſes? Der Oberſt, be⸗ 
greifend, daß der Räuber einen ſolchen Schein 
noch nie geſehen, antwortete: „Ein Wechſel.“ 
„Ach, ein Wechſel, dieſe kannſt du für dich be⸗ 
halten.“ Und die 25 Rubelſcheine zurückweiſend, 
ließ er die Equipage weiter fahren. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


2— Der „Noworoſſijski Telegraph“ bes 
rechnet in einer ſeiner letzten Nummern die fabel⸗ 
haften Einkünfte der Tabakfabrikanten. So komme 
z. B. den Fabrikanten die Production von Ein: 
kopeken⸗Cigarretten, wie folgt, zu ſtehen: 

„Von einem Pfund Tabak laſſen ſich 1000 
Stück folder ohne Mundſtück 1 Zoll langen Ci⸗ 
garretten herſtellen, die demnach einen Werth von 

10 Rs. repräſentiren. Für dieſe Cigarretten wird 
Tabak geringſter Qualität und billigſter Sorte 
verwendet; dem Fabrikanten kommt nun 1 Pfd. 
ſolchen Tabaks nicht theurer als 60 Kopeken zu 
ſtehen; die Acciſe beträgt für 10 Cigarretten 
2 Kop. oder 2 Rs. pro 1000 Stück, 100 Schäch⸗ 
telchen à 1 Kop. koſten I Rs., die Hülſen feinſter 
Qualität 75 Kop. und ebenſoviel die Herſtellung 

eines Tauſends; rechnen wir nun noch 50 Kop. 
pro I Pfund Tabak für die Ausgaben für Local⸗ 
miethe ꝛc., ſo kommen 1000 Stück ſolcher Cigar⸗ 
retten dem Fabrikanten 6 Rs. zu ſtehen.“ 

Folglich zieht der Fabrikaut einen Reinge⸗ 
winn von 4 Rubel pro 1000 Stück Cigarret⸗ 
ten ein. N 5 


„Eine ſolche Blutfaugerei — ſagt das gen. 


Blatt — iſt in keinem anderen Induſtriezweige 
anzutreffen.“ f N 


= _— Unlängſt hat fich in Saratow eine ori - 


ginelle Wohlthätigkeitsgeſellſchaft gebildet, die den 
Titel „Geſellſchaft für gebeſſertes Leben“ führt. 
Wie die „Birſhewyja Wedomoſti“ berichten, 
ſtellt ſich die neue Geſellſchaft ziemlich umfang⸗ 
reiche Aufgaben. N - 

+ „Der Hauptzweck der Geſellſchaft beſteht in 
der Ausrottung ſchädlicher und eingewurzelter Ge⸗ 
wohnheiten und in der Beſſerung des geſellſchaft⸗ 
lichen Lebens im Allgemeinen und einzelner Per⸗ 
ſonen im Beſonderen. Die Geſellſchaft unterfant 


Die Gemeindekinder. 
ü Originalnovelle 
Graf 955 Ro ſé. 


115. Fortſetzung). 


„Es war der, den kleinen Dieb zu behalten 


und ihn zu einem tüchtigen, braven Menſchen zu 
erziehen. Ein Mädchen wäre mir lieber, viel 
lieber, dachte ich. Ich war in guten Verhält⸗ 
niſſen, mein Mann und ich hatten uns während 
der Jahre, die wir bei dem Grafen Raiten Ro⸗ 
man verbrachten, Geld erſpart. Zudem beſchenkte 
mich, wie ich ſchon erwähnte, der Graf, als ſeine 
beiden Töchter ſich an einem Tage vermählten, 
mit einer Summe von zehntauſend Mark. Warum 
ſollte ich mit dem Gelde nicht einem Menſchen 
zum Nutzen ſein, einem Menſchen, der dann mein 
gehörte, der mich lieben würde? Auch Egoismus 
lag in meinem Vorſatze, ich wollte geliebt ſein. 
Die ganze Nacht ſchlief ich nicht, ſo erregte mich 
mein Vorhaben. Als dann das Licht des Tages 
dämmerte und es heller zu werden begann, da 
hatte ich bereits alles reiflich überlegt. Der kleine 
Schläfer regte fich, dehnte die mageren Glieder, 
öffnete die Augen und ſah verwundert um ſich. 
Scheu und ängſtlich blickte er auf mich. Offenbar 
wußte er noch nicht recht, wie er hierhergekommen, 
was er da gewollt. Die Goldſtücke, die ich ihm 
abgenommen, lagen noch auf dem Tiſche, die 
Sonnenftrahlen machten fie funkeln. „Gold!“ 
ſbprach er und ſah auf die Zehnmarkſtücke. Ich 
ſeufzte. Ach, auch ſchon die Sucht nach dem 
Golde, dachte ich; o, Du armer, kleiner Burſche, 


eine böſe, eine gefahrbringende Sucht! — Nach⸗ 


dem ich ihm ein Frühſtück gegeben, nahm ich ihn 
bei der Hand und ging mit ihm zum Wirthe. 


— 5 


den Conſum berauſchender und befonders ſptri⸗ 
tuöſer Getränke, den Mißbrauh im Genuß von 
Weinen bis zum Grade der Unanftändigkeit und der 
Zerrüttung der Gefundheit, wobei auch der Wirth 
feinen Gaſt nicht dazu verleiten ſoll, ferner die 
ſklaviſche Leidenſchaft zum Rauchen, beſonders 
unter der Ingend, Hazardſpiele u. f. w. Zugleich 
bekämpft die Geſellſchaft die offene Verführung, 


die Verletzung religies⸗ethiſcher Gefähle, die rohe 


Ungebundenheit im Verhalten zum weiblichen Ge⸗ 


ſchleckt, den Gebrauch von Schimpfwörtern und 
unzüchti zen Redensarten, die Raufluſt, die grau⸗ 
ſame Behandlung von Thieren u. f. w. Zu den 
Aufgaben der Geſellſchaft gehört ferner der 
Kampf gegen Falfificationen, gegen die Uebertrei⸗ 
bangen der Mode uns des Sports, den Luxas, 
die Hazard⸗Lotterien, gegen die den Müffiggang 
fördernde gedankenloſe Ertheilung von Almoſen 
in Geld, gegen die Darbringunz theurer Geſchenke, 
gegen die Betheiligung an Gelagen und die Er⸗ 
theilung von Trinkgeld. Die Geſellſchaft organi⸗ 
firt aus der Zahl ihrer Mitglieder Abtheilungen, 
Kreiſe, beſitzt ihren Club, in dem keine Karten 
und Getränke vorhanden find und in dem nickt 
geraucht werden darf; die Geſellſchaſt eröffnet 
Theehallen, Speiſehäuſer und Leſecabinets, ver⸗ 
öffentlicht Broſchüren und gedenkt, ſsbald die er⸗ 
forderlichen Mittel vorhanden ſein werden, eine 
Heilanſtalt für Alcoholiker zu eröffnen. Als Mit. 
glieder der Geſellſchaft können in keinem Falle 
Spirituoſen⸗ und Tabakhändler, Wucherer, noto⸗ 
riſche Spieler und derartige Perſonen aufgenom⸗ 
men werden.“ 

Das oben genannte Blatt bemerkt zum Schluß, 
in jedem Falle ſei die Entſtehung einer folchen 
Geſellſchaft ein für das Ende unſeres Jahrhun ; 
derts intereſſantes Symptom, wo den von dieſer 
Geſellſchaft verfochtenen Tendenzen ſehr geringe 
Beachtung geſchenkt wird. l 


Ueber die Verſtärkung der Mittel 
zur Unterhaltung von Elementar⸗ 
ſchulen im Weichſelgebiet. 


— Unſere Regierung, die der Elementar⸗ 
bildung immer eine hohe Bedeutung beigemeſſen 
hat, ſchenkt in letzter Zeit den in dieſer Hinſicht 
ſich geltend machenden Bebürfniſſen beſonders 
ernſte Beachtung. Die regelrechte Organiſation 
der elementaren Volksbildung, ſchreibt der „Warſch. 
Dnew.“, gehört überall zu den wichtigſten Auf⸗ 
gaben des Staatelebens. Im hieſigen Gebiet 
aber hat die Schule im Allgemeinen und die Ele⸗ 
mentarſchule im Beſonderen noch eine erhöhte Be⸗ 
deutung, da die Schule hier als einer der Haupt⸗ 
leiter der Prinzipien der ſtaatlichen Einigung 
anzuſehen iſt. 

Dieſer Tage noch berichtete die Ruſſiſche Te ⸗ 
legraphenagentur von der Allerhöchſten Refolution: 


„Sehr wahr“, die auf den allerunterthänigſten 


Bericht des Gouverneurs von Wolhynien erfolgt 
war, daß die Schule als eines der mächtigſten 
Förderungsmittel zur Beſeitigung des Separa⸗ 


tismus unter der Bevölkerung des Gouvernements 
Wolhynien dienen kann, da ſie ihre Zöglinge nicht 


nur vom früheſten Kindesalter an in wahrhaft 
ruſſiſchem Geiſte erziehen muß, ſondern daß dieſe 
Richtung auch auf die Eltern felb? einen wohl⸗ 
thätigen Einfluß ausüben müſſe. 22 

In dieſer Beziehung hat dle Schule im hie⸗ 
ſigen Gebiet viel zu thun. Leider konnte bis jetzt 
die Lage der Elementarbildung in den Weichſel⸗ 
gouvernements nicht als vollksmmen befriedigend 
angeſehen werden. Dieſem Umſtande haben die 


„Wo iſt denn der Herr Auguſt, der Anführer der 
Geſellſchaft?“ fragte ich ihn. „In der Scheune,“ 
antwortete er mir, mich verwundert anſchauend. 
Ich ging, den Kleinen feſt bei der Hand haltend, 
in die Scheune und fühlte ein moraliſches Grau- 
ſen, als ich da Männer und Weiber, alte und 
junge, Kinder und Hunde alle wirr durcheinander 
liegen ſah. „Herr Auguſt!“ rief ich laut. Da 


die Höhe und ſtierte mich an. „Was wollt Ihr?“ 
brummte er. 
„Es iſt kein Bub, 
mira... ne, Ta 
Bei dieſem Ausſpruche hüpfte mein Herz 
hoch auf, und feſter drückte ich die kleine Kinder⸗ 
hand. e 5 


„Was iſt's?“ fuhr er fort, „ich verſteh' Euch 
nicht, gnädige Frau!. „Die Kleine kam geſtern 
Nacht in mein Zimmer geſchlichen, um — zu 
ſtehlen,“ ſprach ich. — „Was?“ ſchrie der Mann 


talentvollſtes. Wo denkt Ihr denn hin? Ihr 
müßt nicht recht bei Verſtand ſein. Wie könnte 
ich denn eine ſolche Künſtlerin um lumpige hun⸗ 
dert Mark hergeben? 
Semira mit ihrer Kunſt ſchon in einer Woche. 
Sie allein iſt ja unſere eigentliche Ernährerin. 
Nein, Madame, das iſt von Ihnen ein unbilliges 
Verlangen, es iſt wirklich lächerlich.“ — Sofort 
begriff ich, daß der Menſch bereit war, einen 
Handel um das Mädchen einzugehen, daß er mir 
nur eine größere Summe abfordern wollte. — 
„Das Kind hat geſtohlen,“ fuhr ich fort, „wenn 
ich es anzeige, ſo werdet Ihr gefiraft.* — „Der 
Fratz!“ ſchrie er. „Habe ich Dir nicht ſolche 
Streiche aufs Strengſte verboten? Warte nur, 
ich werde Dich lehren, fremdes Gut zu achten, 


örtlichen Adminiſt⸗ativ⸗ und Unterrichtsbehörden 


hob ein feſter, ſtämmiger Mann ſeinen Kopf in 


Das verdient mir ja die 


ſchon kange ernſte Beachtung geſchenkt und ſich die 
Erhöhung der Zahl der Elementarſchulen im bie 
Aigen Gebiet und die Verbeſſerung der mate zellen 
Lage der ſchon bestehenden Schulen angelegen 
fein laſfſen. 

Vor Allem die Verbeſſerung der Lage der 
ſchon beſtehenden Elementarſchulen im Auge habend, 
iſt der Curator des Warſchauer Lehrbezirks mit 
einem Geſuch im Verſtärkunng der vom Fiscus 
erthellten Mittel zur Unterhaltung der Etemen⸗ 


tarſchulen in den 10 Gouvernements des hieſigen 


— 


Gebiets gehörigen Orts vorſtellig geworden. Bis 
jezt wurden zur Unterhaltunz dieſer Schulen 
907,000 Rs. jährlich verausgabt, wobei ſich der 
Fiscus an dieſer Summe mit 128,000 Re, jähr⸗ 
lich ketheiligte. Jetzt iſt mm, auf Grund des 
Geſuches der Obrigkeit des Warſchauer Lehrbezirks 
beſchloſſen worden, aus dem Ficus zu gedachtem 
Zweck eine Zuſchußſumme von 230.000 Rs. 


jährlich anzuweiſen, in dieſem Jahre aber fürs 


I Du, Schelmin, Du, gieb acht, daß ich Dir nicht 


„Den Buben da,“ antwortete ich. 
ſondern ein Mädel, die Se⸗ 


zeigte, funkelte fein Auge gierig. 


ift.“ — Es iſt doch zu wenig, Madame, warf 
er ein. — „Gut, hier find weitere fünfhundert 


5 „fer, dort ſoll das Geld Euer werden.“ 


“a 


lerin.“ — „Wollt Ihr, oder wollt Ihr nicht?“ 
fragte ich. „Ich verſpreche Euch, das Kind gut 
zu halten, 


„Schlag ein, Auguft!“ ſagte eine alte Fran, „be 


das ſtruppige Haar, 


alte Frau, welch: dem Auguft Rapp zugeſprochen 


verſpricht zu ſchweigen, 


Erſte 100,000 Ns., mit der Bedingung, daß in 
den folgenden Jahren dieſe Summe rach und 
nach bis zur oben erw. Höhe geſteigert merde. 
Auf dieſe Weiſe iſt auf dem Wege der Förde⸗ 
zung der Elementarbildung im hieſigen Ge 
biet ein bedeutender Schritt vorwärts gethan 
worden. 


Coursſchwaukungen unſerer 
Staatspapiere. 


Das in dieſen Tagen erfolgte Sinken des 
Courſes unſerer zinstragenden Papiere auf den 
Hauptgeldmürkten erſcheint dem „Herold“ zufolge 
Vielen als eine Folge der bei uns in der Sphäre 
der Geldcirculation vorgenommenen und beab⸗ 
ſichtigten Reformen. Man ſagt, daß die auslän- 
diſchen Capitaliſten mit Rückficht auf die wahr⸗ 
ſcheinlich bevocſtehende Wertherhöhung unſeres 
Creditrubels mit Vorliebe der ruiſiſchen Staats⸗ 
renten und folglich auch die Papiere der Credit⸗ 
valuta angekauft hätten. So hätten z. B. die 
jenigen, welche die Certificate der Staatsrentei 
für 220 Mark angekauft, darauf gerechnet, daß 


ſich ihr Anlagecapital bei einer Cours ſteigerung 


auf 250 bis 300 Mark vergrößere. Mittlerweile 
haben aber die Gerüchte der Devalvation und 
das halb officlelle Geſtändniß, daß unfere Regie⸗ 
rung ſich ſogar de jure nicht für verpflichtet 
halte, den Papierrubel mit einem Goldrubel zu 
bezahlen, die ausländiſchen Capttaliſten ihrer ver 
lockenden Hoffnungen beraubt. f 

Es dünkt jedoch, daß dieſe Deutung des 
jetzigen Coursniederganges unſerer zinstragenden 
Papiere kaum der Wirklichkeit entſpricht. Es 
kann leicht ſein, daß ein beträchtlicher Theil der 
Papiere im ſprculativen Sinne erworben, und 


hauptſächlich in der Hoffnung auf eine Werth⸗ 


ſteigerung derſelben durch eine Coursaufbeſſerung 
des Creditrubels. Jedoch ſind, bei dem gegen⸗ 
wärtigen Verhältniß des Gewinns zu den ange⸗ 


legten Capitalien, die Einkünfte, welche die ruſſi⸗ 


ſchen zinstragenden Papiere geben, für äußerſt 
gute zu halten. vorausgeſetzt, daß der Cours des 
Creditrubels einem Rückgange nitt unterworfen 
iſt. Dieſe Ueberzeugung haben aber die auslän⸗ 
diſchen Capitaliſten ſcheinbar nicht. Die Erfah⸗ 
rung lehrt unter Anderem, daß eine jede Krieg⸗ 
führung bei uns mit einer mehr oder weniger 
bedeutenden Emlitirung von Papiergeld verbunden 
war, und zwar mit ſehr unangenehmen Folgen 
für ihren Werth. Hieraus iſt leicht erſichtlich, 


weshalb eine jede polttiſch complicirte Lage einen 
verſtärkten Verkauf unſerer Werthpapiere in Cre⸗ 
N ditvaluta an den ausländiſchen Märkten nach ſich 


die Glieber entzweiſchlage, kleine Hexe!“ — Er 


wollte mir das Kind entreißen, ich aber ſtellte 


mich hochaufgerichtet vor daſſelbe und ſprach gan; 
ruhig, obgleich mein Herz heftig pochte: 
„Entweder — oder — Ihr ſollt aber nicht 
ſagen, daß es Euer Schaden ſei, hier nehmt 
fünfhundert Mark. 
mir vor dem Bürgermeiſter unterſchreiben, 
daß Ihr mir alle Rechte auf das Mädchen ab⸗ 
tretet.“ Br a 
Bei dem Anblicke des Geldes, das ich ihm 
ig. „Madame,“ 
ſagte er, „bedenken Sie doch, das iſt ja kein 
Gebot für ſolch ein Kind, für eine ſolche Künſt⸗ 


ich will es glücklich machen.“ — 
denke, welch' ein großes Glück es für das Kind 


Mark, kommt in einer Stunde zum Bürgermei⸗ 


Ohne mich umzublicken, ging ich mit 
Mädchen zum Pfarrer und theilte dieſem mein 
Vorhaben mit. Er begleitete mich zum Bürger⸗ 


meiſter, wo Auguſt Rapp ſchon auf mich wartete. 


Er erhielt das Geld, mir dagegen überließ er 
das Mädchen Semira. Mit einem Gefühle, als 
hätte ich eben eine Million erhalten, ging ich mit 
der gleichgiltigen Kleinen heim. N 
Dort wuſch und badete ich fie, kämmte 
machte ihr W und 
Röckchen. 9 a 
Es war am Abend beifelben Tages, als die 


bar mir das Mädchen zu überlaſſen, zu mir 
am. f 5 


„Madame, ſagte fie, die Thüre ſchließend, 
„Ihr Ted eine vornehme Dame, wenn Ihr mir 

fo will ich Euch etwas 
über das Kind erzähle! n 


Aber natürlich müßt Ihr es 


in der Kammer frei und nach Gutdünken! 


— 


zieht. Und ebenso klar if es, daß zur 
digen Befeſtigung unferes Credits anf den 
fändiſchem Märkten Garantien, daß der G 
unferes Creditrubels nicht unter ein gen 
Niveau finkt, unumgänglich roth 

Eine ſolche Garantie Würde 
wichtige Bedeutung für die Erk 
theilhafteſten Reſultate bei den 


zu bedienen. 


— 


Volitiſche i 


— Am 8. Mai läuft der Termin jur Natk⸗ 
ſicirung des Friedens zwiſchen Japan und Shins 
ab. Graf Ito gat ſich nach Tſchifu begeben, w 
die Frieder sratiſtcationen ausgetauſcht wer 
ſollen, doch ſoll China, wie aus Peking gemeldet 
wird. ſich noch nicht zum entſcheidenden Schr 
eniſchloſſen haben. Li, Hung Tſchang hatte eine 
Audienz beim Kaifer, deren Ergebmiß nicht 
kannt geworden iſt. Sollte China, angeſtachelt 
durch den Proteſt der drei europäiſchen Staat 
die Friedensbedingungen nicht annehmen, ſo wer⸗ 
den wohl die Feindſeligkeiten wieder e 
werden müſſen. Japars Stellungsnahme de 
Proteſte der Mächte gegenüber iſt noch unbelang 
da die jazpaniſche Preſfe ſich hierüber nicht äußern 
darf. Vier Zeitungen, darunter eine halboffiztel 
wurden ſuſpendirt, weil ſie miitheilten, daß 
geheime Berathung des Miniſteriums ſtattgefund 
habe, während jetzt häufig viele Blätter mit übe 
ſchwärzten Stellen erſcheinen. 

— Die Schiffe der Mächte beginnen fi k 
den japaniſchen Häfen zu conceninren und find 
ſteis bereit, die frauzöſiſchen ſpeciell haben, wie 
gemeldet wird, Befehl erhalten, ſich auf alle Fälle 
vorzubereiten. Nach Berichten der englif 
Preſſe iſt die Lage ſehr ernſt. N 

Griechenlands ehemaliger Miniſterpr 
Trikupi⸗ zieht die richtigen Folgerungen aus 
ſeiner eigenen und der Wahlniederlage ſeiner 
Partei: er tritt gänzlich vom politiſchen Leben 
zurück und löſt ſeine Partei auf. Es wird aus 
Athen hierüber gemeldet: 

Das Preßorgan nes frühe en Miniſterpräſt⸗ 
denten Trikupis theilt mit, daß dieſer ſeinen 
Freunden erklärt habe, er ziehe ſich von der poli⸗ 
tiſchen Tkätigkert zurück und bitte feine Anhän⸗ 


ihre weitere Parteiangehörigkett zu ve 
Damit werden die Gerüchte über die Kan 
Trikupis' in einer anderen Prooinz erled 
Das unerwartete Wahlergebniß in Miſolun 
war nicht blos ein harter Schlag für Trikup 
ſelbſt, ſondern auch ein großer Verluſt für d 
griechiſche Kammer, deren erprobteſter Redner und 
ſtrammſter Parteiführer er war. Trotz aller 
ſeiner Fehler war er immerhin bei Weitem der 
begabteſte und gebildetſte Staatsmann Griechen⸗ 
lands. Vor zwanzig Jahren iſt Trikupis zum 
erſten Male Miniſterpräſident geworden. 5 
— Jn Wafhington verlautet, England habe 
ſich zur ſofortigen Räumung von Corinto bereit 
erklärt. Nicaragua bezahlt die geforderte Ent⸗ 
ſchädigung innerhalb 15 Tagen in London und 
hat weitgehende Sicherheiten angedoten. Das 
„Bur. Rauter“ beſtätigt, daß die Regierung vo 
Nicaragua der engliſchen Regierung gewiſſe Vor⸗ 
ſchläge unterbreitet hat. Dieſe prüft die Bo 
ſchläge gegenwärtig, ohne jedoch ihre Hal 
gegenüber Nicaragua zu ändern; England wit 
nur, daß ſeinen Amprüchen G nüne geſch 


„Ich verſpreche es Euch bei dem Allmä f 
Gott,“ erwiderte ich ernſt und feierlich. . 

„Gut! das Mädchen gehört nicht dem Rapp,“ 
ſprach ſie leiſe. „Oh!“ entfuhr es mir, „wem 
denn?“ „Das weiß ich nicht, aber ich dachte, 


daß ich leichter ſterben werde, wenn ich Euch die 


Bruder Willi. Ja, Madame, jo fagte fie, es 
die reine Wahrheit, bei Gott, die Wahrheit 
Namen Willi rief fie noch oft im Schlaf; 


Wahrheit ſage über das, was ich von der Se⸗ 
mira weiß. Vor ungefähr drei Jahren waren 
wir in einem Dorfe, es war ein baieriſches 
glaube, es mögen acht Tage geweſen ſein 
ir dort verweilten und unſere Kunſtſtücke ma 

ten. Eines Abends fuhren wie ab. Ich weiß 
noch, daß es immer bergauf und bergab ging, 
und daß wir oft die Pferde ausſchnaufen laſſen 
mußten. Am Morgen waren wir über der 
Grenze, wer aber kann ſich unſer Staunen vor⸗ 

ſtellen, als wir auf dem letzten unſerer Wagen 
ein Kind, ein kleines Mädchen hinten God 
ſehen, das feſt ſchlief. Die ganze Truppe kam 
herbei und beſah den fremden, unerwünſchter 

Sof. Die Kinder kannten die 1 


und wie fie hierhergekommen ſel. a8 
ſagte, es wäre uns nachgelaufen, habe ſich, al 
wir hielten, hinten auf den Wagen geſchwunge 
weil fie fo müde war; fie wolle in die S 


und wieder ſprach fie 


auch von einer Er 
einer Pocher. — e i 


Sollte Nicaragua hierfür ausreichende Garantien 
bieten, ſo dürfte es zu einer Vereinbarung 
kommen, ohne eine weitere 
caraguas. BR 

— Aus Konſtantinopel wird der „P. C.“ 
gemeldet, daß die Türkei, deren Belheiligung au 
den Feierlichkeiten bei der Eröffaung des Nord⸗ 
Offer- | T 
Dispofttionen nicht zu erma-ten war, aus dieſem 
Anlaſſe nun doch ein Schiff nach Kel entſenden 
wird. Man führe N 
daß der deutſche Kaijer die Einladung zur Theil⸗ 
nahme an den erwähnten Feierlichkeiten und zwar 
direkt an den Sultan erneuert hat. Auf Aller⸗ 
höchſten Befehl wird ſich der Kreuzer 2. Klaſſe 
„Heibert Numa“ nach Kiel begeben. Ferner hat 
der Sultan angeorbn⸗t, daß der in türkiſchen 
Dienſten ſtehende deutsche Marine⸗ Offizier, der 
türktſche Contre⸗Admiral Kalau v. Hofe ſich auf 
dem genannten Kreuzer einſchiffe. Es mag hier⸗ 
bei verzeichnet ſein, daß an demſelben Tage auch 
ein Irade erſchlen, welchem zufolge mit dem 
genannten Offizier, deſſen dreijähriger Kontrakt 
zu Ende 
ſchließen ſei. 


Aeber die Schiffs kataſtrophe 
auf dem Schwarzen Meere 


bringt die „Odeſſ. Ztg.“ einen längeren Artikel 
mit einer imtereſſanten Schilderung des von den 
Schiffen gefürchteten Ortes bei Tarchankut, auf 
welchem vor kaum einem Jahre das fürchterliche 
Anglück mit dem bis jetzt noch nicht aufgefundenen 
Dampfer „Graf Wlad mir“ ſtattfand. Dem 
Berichte entnehmen wir Folgendes: „ 
„Auf dem Wege von Odeſſa nach der Krim 
liegt eine unheilvolle Stelle. Und ſelbſt erfahrene 
und sielerprobte Schiffer, die mit den Schrecken 
und Gefahren des Meeres ſeit Langem vertraut 
geworden find, fie werden von zaghafter Unruhe 
ergriffen, wenn ſie ſich in der Stille der Nacht 
dieſer Stelle nähern. Sr; 
Wie Vielen ihrer Genoſſen iſt dieſer Ort zur 
letzten Ruheſtätte geworden, wie Viele haben hier 
einen unerwarteten und fürchterlichen Tod ge⸗ 
funden! 5 
Jetzt ruhen ihre Gebeine auf tiefem Grunde, 
und nichts verräch, daß das Meer hier in Mo⸗ 
menten plötzlicher Aufwallung feine großen Wellen ⸗ 
arme ausgebreitet hat, um Menſchenkinder, deren 
Sinnen und Trachten noch voll und ganz dem 
Leben angehörte, an fi zu reißen und fie in ver⸗ 
ſchwiegene Tiefen zu ziehen. N f 
Auf und ab rauſchen und murmeln die Wellen 
und ſie erzählen einander alte, vergeſſene Ge⸗ 
ſchichten. Die Menſchen verſtehen aber die Sprache 
der Wellen nicht. Uad nichts verräth, daß hier 
die Kaiſerliche acht „Livadia“ gebittet liegt, daß 


vor weniger als Jahresfriſt an dieſer Stelle jener 


‚Sulammeniog des „Wladimir“ und der „Colum⸗ 
dia“ erfolgt iſt, der den Untergang des „Wladimir“ 
zur Folge hatle, dem fo zahlreiche Menſchenleben 
zum Opfer fielen, der ſo viel innige Bande der 
Liebe un) Anhänglickkeit wit einem Mole in 
grauſamer Weiſe zerriſſen, eine unendliche Thrä⸗ 


nenfluth, eine Fluth echter, noch bis jitzt nicht Zuſammenſtoß zu vermeiden? Und wenn ja, ſind = 


ganz geirockneter Thränen, jo viel Herzblut hat 
fließen machen. e 5 
Nichts verräth, daß hier fo. viele Leichen, jo 
Theures, jo viele unwiederbringlich verlorene 
Hoffnungen be⸗raben liegen. Aber die Setleute, 
die ſich dieſer Stelle nähern, wiſſen es ganz genau, 
die kennen dieſe unfäzlih traurigen Geſchichten 
und während fie ih. dem Cap Tarr ankut nähern, 


| 
Demüthigung Nie 


Kanals noch den anfänglich beſtandenen 


dies auf den Umfend zurück, 


ging, ein neuer Kontrakt abzu⸗ 


denken ſie dieſer 
drohenden Gefahr. 
Den Meeres: 


Es ſchwebt etwas Fataliſtiſches über dieſem 


Ort. Die Seeleute ſind abergläubiſch — aber 


wer es auch nicht iſt, er kann zich nur ſchwer 
eines abergläubiſchen Schauers erwehren. 8 
An derſelben Stelle, um dieſelbe Zeit faſt, 
wie es beim Untergange des „Wladimir“ geweſen, 
iſt in der Nacht vom 16. (28.) auf den 17. (29) 
April ein Zuſammenſtoß des Krlegadampfers 
„Penderaklia“ mit dem Dampfer *er Ruf. Dampf ; 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft „Graf Kotzebue“ erfolgt. 
Der letztgenannte Dampfer ſank in die Tiefe, fünf 
Perſonen fanden den Tod in den Wellen. 

Als der Dampfer „Peter“, der dle gerettete 
Mannſchaft des „Kotzebue“ aufgenommen hatie, 
in Odeſſa eintraf, befand ſich umer denjenigen, 
die ihn erwarteten, auch die Frau des Kapitäns 
Laſarewitſch. Dieſer hatte ſich, nicht in der Eigen⸗ 
ſchaft eines Kapitäns, ſondern als Paſſagier auf 


dem untergeſunkenen Dampfer befanden und war 


verunglückt. Niemand fand den Muth, der Frau, 
die gekommen war, ihren Mann 
die Unglüasbotſchaft zu verkünten. N 

Das iſt es. Und dar'n liegt eben das Tief⸗ 
tragiſche der Kataſtrophe. Fünf Menſchenopfer! 


denen die Berlufte an Menſchenleben rad hunderten 
zählen. Wir find derartige Schilderungen ſchon 


| 19 gewöhnt, daß wir über fie fat theilnahmlos 


hinweggleiten. Was wollen da fünf Menfchen- 
opfer beſagen! Aber man denke ſich nur in die 
Lage, in den Schmerz Derjenigen hinein, die 
dieſen unglücklichen Menſchen nahe ſtanden. Keine 
Macht, keine Schätze der Welt werden der Frau 


den Gatten, den Kindern den Vater wiederbringen, 


erſetzen können. Und ob nun ein Menſch o der 
einige hundert Perſonen verunglückt ſind — der 
Verluſt, den die Frau, die Kinder erlitten, er 
bleibt gleich tiefſchmerzlich und unerſetzlich 
Was bedeutet der Verluſt N 


die Geſammtheit? Aber für Diejenigen, die ihm 


naheſtehen, für ſeine Familienangehörigen kann 


eben dieſer Einzelne eine ganze Welt in fich 

ſckließen. Nehmt. der Mutter ihr Kind weg — 
und ihr habt ihr Alles genommen, den Haupt⸗ 
inhalt ihres Daſeins, das, was ihr das Leben 
recht eigentlich begehrenswerth erſcheinen läßt. 

Wieder einmal, wie ſchon ſo oft. hat ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zweier Dampfer in der Nähe des Caps 


ſtehende für immer unwiederhrin glich entrifien. 
15 Mußte es sein? Noch iſt kenn Jahr verfloſſen, 
ſeitdem iu öffentlicher Gerichte ſitzu 1g auf zahl⸗ 


Sind die damals 
aufgekeckten Mißſtände alle, ſoweit dies menſch⸗ 
lichem Können und Wollen erreichbar war, be⸗ 
ſeitigt worden? Liegt thatſächlich keine Möalichkeit 
vor, ein Autinanderrennen zweier Schiffe auf 
offener, weiter See zu vermeiden? Iſt in einem 
ſolchen Fall die Eeerifjenihaft machtlos oder 
| ſtehen ihr doh Mittel zu Gebote, einen derartigen 


j „Eolumbun“ ſhuld zrugen. 
h 
| 
1 
! 
! 


dieſe Mittel alle und in der richtigen, zwid 
| entſprechendſten Weiſe zur Anwendung gelangt? 
UAaad in engſtem Zuſammengange damit fleht 
dann auch die Beantsortung der Frage: Was 
| muß geſchehen und unternommen werden, um in 


zu einem chroniſczen Uebel herausentwickelt haben, 
zu vermeiden und ih ien vorzubeugen?“ N 


— Lodzer Zeitung. 
Geſchichten und der ihnen 
Friedhof nennen fie dieſe Stelle 


— 


zu empfangen, 


Wir leſen täglich von Maſſenkataſtrophen, bet | 


eines Einzelnen für; 


Tarchankut eine Anzahl von Perſonen deſſen be: ; 
raubt, was ihnen theuer war, hat ihnen Nahe | 


reiche Unterlaſſan sſünden hinge meien wurde, die 
mit am Zuſammenſtoße des „Wladimir“ und der 


Zukunft derartige Zufammenſtöße, die ſich ſchon 


Salatag. f 
Heute wird zum erſten Male das Namens⸗ 
feſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Alexandra 
Feodorowna in dem großen ruſſiſchen Reiche 
feſtlich begangen. . a . 
Wie wir den Reſidenzblättern entnehmen, wird 
heute in St. Petersburg im Alexandec⸗Park ein 
Volkafeſt ftattfinden. 

Den Hausbefitzern iſt es geſtattet, infolge 
des Galatages die Käufer mit Flaggen ꝛc. zu 
ſchmücken und Abends die Straßen zu lluminiren. 
Markiſtimmung im Süden des Reiches. 
In Folge der aus dem Auslande eingegange⸗ 
nen ungünſtigen Nachrichten über den Saaten 
ſtand in Amerika und einigen Gegenden Weſt⸗ 
Europas macht ſich auf unſeren fühlichen 
Märkten eine feſtere Stimmung bemerkbar. In 
Odeſſa feſtigte ſich im Vergleich zu den vorher⸗ 
gehenden Tagen die Stimmung. Die Getreide⸗ 
zufahr if beſchränkt, obwohl die Plasvorräthe 
nicht groß. Auf dem Odeſſaer Markte kaufen bis 
jetzt faſt nur die Exporteure zur Deckung früher 
eingegangener Verbindlichkeiten. In den letzten 
Tagen wurde eine Partie Weizen zu in der letzten 


Zeit nicht erzieltem Preiſe von 80 Kop. pro Pud, 

Gewicht 10 Pud 5 Pfd. das Tſchetwert, ge⸗ 
handekt. Dieſelbe lebhaftere Stimmung herrſcht 
auch an den ſüsoruſſiſchen Märkten. In Roſtow 


iR das Zollamt mit Ver ladungsanzeigen über⸗ 


häuft. — Gleichzeitig mit der Belebang des 
Getreidehandels treffen über den Stand der 
Winterſaaten ſehr ſchlechte Nachrichten ein. Faſt 
30 Procent derſelben ſind nicht aufgegangen und 
müſſen umgepflügt werden und iſt deshalb Som⸗ 
merſaat ſehr geſucht, was ein temporäres Steigen 
der Getreidepreiſe bewirkte. Man ſagt, daß im 
Winnizkiſchen Kreiſe öfters Gerſte zu 60 Kop. 
pro Pud zur Nachſaat gekauft wird, fo daß auch 


3 — 


bet einer Preisſteigerung des Getreides kein be⸗ 
! 11 85 Verdienſt für die Landwirthe in Ausſich⸗ 
eht. 

Wie ſehr die Getreidepreiſe in die Höhe ge⸗ 
gangen find, zeigt ein Abſchluß auf 200,000 Pud 
Roggen der 1893er und 94er Ernte vom Gute 
J. S. Poljakows zu 6 Röbl. 
Tſchetwert, während noch vor Kurzem auf dieſe 
Partie nur 4 NHL. geboten wurden. 
| Aus Jeliſawetgrad ſchreibt man, daß in Folge 
des Regenmangels große Befürchtungen für den 


. 


ne 


Stand der Sommerfaaten gehegt werden. Weizen 


ſteigt. Vor einigen Tagen wurde einer großen 
Grundbeſitzerin des Jeliſawetgradſchen Kreiſes 


53 Kop. pro Pud für eine größere Partie 
Weizen geboten, ſie zog jedoch vor den Weizen in 
der Reichs baak zu verſetzen. N ER 
Unſeren Lodzer Induſtriellen und Kaufleuten 
iſt es bekannt, wie ſehr der Umſatz von Manu⸗ 
facturen im Janeren des Reiches von dem Ver⸗ 
lauf des Getreidemarktes und den für die Feld⸗ 
früchte erzielten Preiſe abhängig iſt. Mit der 
Belebung des Getreidemarktes im Süden des 
| Kaiſerreiches leuchtet gegenwärtig gleichzeitig für 
unſere in duſtrielle Welt ein freudiger Hoffnungs⸗ 
| ſtrahl auf. . 
Zur Cage des Geldmarktes. 

Das Steigen der Getreidepreiſe an den aus⸗ 
ländiſchen Märkten und die dadurch verurſachte 
Belebung des Getreidehandels im Kaiſerreiche hat 
in verſchiedenen Bankinſtituten des Reiches eine 
bedeutende Geldnachfrage für die füdlichen Hafen⸗ 


Was hört man Neues? 


10 Kop. pro 


ftäbte hervorgerufen und erwartet man ir com- 


petenten Kreiſen eine Disconterhöhung und Mangel 
an freien Summen in den Bankinſtituren. Man 
glaubt, daß durch die Wiederbelebung der danieder⸗ 
gelegenen Getreideſpeculation von den Getreide⸗ 
händlern bedeutende Summen, welche ſie in 
Börſenpapieren angelegt hatten, realiſirt werden. 
In de? ſerieuſeren Bankkreiſen hält man daher 
ein allmäliges Htrabgehen der Börſenumſätze, 
mit gleichzeitiger Realifation von Speculationspa⸗ 
pieren in den nächſten Wochen für bevorſtehend. 
Gleichzeitig nimmt man an, daß in dieſem Jahre 
die Sommerſttlle, mit Hin cht auf den Mangel 
an größeren Finanzoperationen, bedeutend früher 
eintreten wird. 
Ringkampfverbot in Kiſew. 
Seitens des Kijewer Polizelmeiſters wurden 
in dem daſelbſt weilenden Cirkus Suhr die Ring- 
kämpfe zwiſchen den Meiſterſchaftsringern, Ernſt 
Röber und Voß, verboten, da das Publikum 
infolge der mehrfach unentſchieden gebliebenen 
Ringkämpfe ein Einverſtändniß zwiſchen den Ring⸗ 


kämpfern vermuthete. 


| Smifnasriäten, Theater und WMufik. _ 


Thalia⸗Theater. Heute findet die erſte 
Wiederholung der „Madame Sans-Göne* mit 
unſerer berühmten Gaſtin, Frl. Jenny Groß, in 
der Titelrolle ſtatt. N 

Morgen wird zu populären Preiſen der 
Schwank „Zwei Wappen“, der bisher zwei 
Mal mit großem Erfolge gegeben wurde, wieder⸗ 
holt. Die intereſſante Rolle des amerikaniſchen 
Schweinehändler⸗Millionärs wird Herr Finner 
übernehmen, der in Herrn Engels f. Z. ein hüb⸗ 
ſches Vorbild hatte, dem nachzuſtreben die Auf⸗ 
gabe unſeres talentvollen Charakter Komikers an 
dieſem Abende ſein wird. 

Wir glauben den Beſuch auch dieſer Vor⸗ 
ſtellung empfehlen zu können. 


* 


Lutnia⸗ Concert. Am nächſten Sonnabend 
den 11. d. Mts. veranſtaltet der hieſige Geſang⸗ 
verein „Lutnia“ im Concerthauſe ein Concert, 
an welchem zum erſten Male der Damenchor mit⸗ 
wirken wird. Außer dem Damenchor werden ſich 
Frl. Stan. Sulkowska (Clavierſpiel) und Frl. 

Hedwig Mielecka (Geſang) activ betheiligen. Wir 
‚ werden nicht verfehlen noch eingehender auf dies 
Concert zurückzukommen. 


Ermittelte und ſeſtgenommene Verbrecher. 

I Die frechen Raubgeſellen, die ſ. Z. den eifer- 

nen Caſſenſchrank aus dem Comploir der War⸗ 
ſchauer Forſt⸗Induſtrie G'eſellſchaft entwendet hat⸗ 

| ten, find gegenwärtig ſeitens der hieſtgen Detektiv⸗ 

Polizei ermittelt und dingfeſt gemacht worden. 

Außer dem — bereits binnen 24 Stunden 

nach dem begangenen Raube — feſtgenommenen 
Guſtav Hintz, waren an dem Raube noch folgende 
Diebe betheiligt: Franz Wende, Ludwig Ulbrich 
und der Fuhrmann Leon Wieruſzowski. 
Alle vier find im Gefängniſſe internirt und 
iſt die gerichtliche Unterſuchung gegen dieſelben 
bereits beendet. 


Prüfung der Pferdezählung. 

Im laufenden Monat wird von dem Artillerie⸗ 
offizier Almaſow eine Prüfung der zum Militär⸗ 
dienſt geeigneten, gezählten Pferde im ganzen 
Lodzer Kreiſe vorgenommen werden und zwar in 
folgenden Gemeinden und Städten: Chojny, 
Wiskitno, Bojcy, Czarnocin. Zeromin, Gorki, 
Gospodarz, Bruß, New, Babice, Puczniew, 
Beldow, Rabien, Przurzyca, Naktelnica, Zgierz, 
Kagtewniki, Proboſzezewice, Dzierzyzna, Nowo⸗ 
Solna. Radogoſzez und Lodz. . 


Das Kin) war ſehr gelehrig; Furcht oder 
Angſt zeigte es garnicht, ‚weshalb Auguſt Rapp 
es auf dem Seile als Knaben verkleidet ſeine 
Künſte ausüben ließ „Und wißt ihr den Na⸗ 
men des Dorfes, aus dem Euch das Kind nach⸗ 
lief, nicht mehr?“ fragte ich. „Natürlich, deshalb 
kam ich ja zu Ihnen, Madame,“ erwiderte das 
Weib, „das Dorf hieß Oberwalden, Landgericht 
Zuhauſen. — VVV 

Wilhelm iſt bei der Erzählung immer erreg⸗ 
ter geworden; jetzt ſtürzt er mit dem lauten 
Ausrufe: „Felice, Felice!“ auf das Mädchen zu, 
welche er ſtürmiſch an ſeine Bruſt reißt. „Sie 
iſt es, es it Felice! ja, ja ſchau mich an — ja, 
es ſind ihre Augen, ihre mir unvergeßlichen 
Augen.“ He Bee een 

Erſchrocken und ängſtlich duldet das Mädchen 
Jeine Umarmung, und nur als er im Uebermaße 
feines Subels fie küſſen will, wendet fie den Kopf 
zulück. Bei dieſer abwehrenden Bewegung läßt 
er feine Arme ſinken. „Ach, Feli! kennft Du 
mich nicht mehr?“ fragt er dringend, „ich bin es, 
ich, Dein — Das Wort Buder kommt nicht 
von ſeinen Lippen. „Dein Willi,“ fegte e. hinzu, 
„Haft Du mich ganz vergeſſen? 

Die Anweſenden drängen ſich heran, das iſt 
ihm jetzt peinlich. er will mit Felice allein fein, 
um ſich in ihr Gedächtniß wieder zurückzuſühren. 
„O, laßt uns,“ ruft er, „laßt uns hinaus, ich 
muß mit ihr allein ſein! Komm, komm mit mir, 
dorthin wo wir hingehören, an das Grab uaſe⸗ 
rer Mutter!“ Und ohne erſt ihre Einwilligung 
abzuwarten, nimmt er ihre Hand und zieht fie 
mit ſich fort, hinaus aus dem Schloſſe den Berg 
hinunter. „Felice!“ ruft er, „welch ein Glück 
nach fo langer Zeit! Beſinnſt Du Dich denn 
garnicht mehr?“ und er führt ihr die Bilder der 
Vergangenhett vor die Seele: die Mutter, ihre 
Krankheit, ihr Sterben und die Trennung. ; 

„Wir ſaßen Hand in Hand zujammen, 
ſpricht er, „vor dem Hauſe, da kam der Pfarrer 
und der Lehrer. letzterer nahm mich mit 
ich ſoꝛt.“ 


„Ach!“ zuft fir, „während all der Jahre 
konnte ich den verhallenden Tritt des Bruders 
nicht vergeſſen; mir war damals, ich weiß nicht, 


wie ich es ſagen könnte, fo fürchterlich weh zu 


Muthe. 

Ja, deſſen erinnere ich mich gut, aber ſonſt 
iſt alles beinahe aus meinem Gedächtniß 
verwiſcht!“ ö Be: 


Im Geſpräche über die Vergangenheit kommen 
beide hinunter an den See; das Waſſer hat ſich 
zwar geſetzt, allein Schlamm, Kot, angeſchwemm⸗ 
ter Sand machen den Weg für das Mädchen 

ungehbar. „ 

Wir können nicht hindurch,“ ſagt er 
ſchmerzlich, „wir können nicht dahin, wo wir 
hingehöten in dieſer feierlichen Stunde des Wie⸗ 
derſehens, um uns an der Ruheſtätte der theuren 
Todten das Verfſprechen zu geben, daß wir 
von nun an zufammen bleiben für das ganze 
Leben.“ a 

Wie er das jo zuverfichtlich ſpricht, leuchtet 
fein Auge freudig und voll Jubel fchaut er auf 
das zaghafte Mädchen an ſeiner Seite, die wohl 
auch ein ſchwaches Dämmern der Erinnerung an 
das, was er ihrer Seele eben vorführte, fühlt, 
die aber ihr Auge ſcheu zu Boden ſenkt vor der 
flammenden Gluth, mit der fen Blick den ihrigen 
fucht. Und doch ahnt fie nicht, daß es bei ihm 
die Liebe des Mannes iſt, welche ihn erfaßt hat 
mit einer grenzenloſen Leidenſchaft. 5 
„Komm,“ ſagt er, „laß uns da auf dem 
Bänkchen weilen, laß unſere Herzen zuſammen 
ſprechen, die Goit für einander ſchuf.“ 2 

Wieder faßt er ihre bebende Hand, da 

er Konrad, welcher ihn ruft. f 

„Aber Wilhelm, Du kannſt doch unmöglich 
Bruderherz, das Waſſer hat Dich toll gemacht. 

Noch peinlicher als heute Vormittag iſt ihm 
jetzt die Stimme des Bruders. Enn Ahnen fünf 
tigen Leidens kommt über ihn. Warum nur 
Konrad ihn immer ſtört in ſeinem Glücke? Es iſt 
ihm plötzlich, als müſſe er Felice in die Arme 
nehmen, um mit ihr zu entfliehen oder ſich mit 


| 
| 
| 


hört 


mit dem Fräulein durch den Schlamm waten. 


ihr in den See zu ſtürzen, der ruhig und ſchwarz 
zu ſeinen Füßen liegt. Da kommt Konrad auf 
ihn zu und ſagt: 

„Bedenke doch, das Gras iſt noch naß, das 
Fräulein könnte ſich erkälten, zudem ſind die 


Erregungen alle ſo mächtig, daß ſie der Ruhe 


bedarf; komm, gehen wir heim.“ Er nimmt ihre 


Hand, legt ſie auf ſeinen Arm und führte ſie den 1 


Berg hinauf ins Schloß zurück. Wilhelm geht 
ſtumm hinter ihm her. In ihm wechſelt uner⸗ 
meßlicher Jubel mit einem bangen Gefühle, für 
das er keinen Namen hat. Es iſt ihm unmöglich, 
zu den Seinen zu gehen, er muß ſein Glücksge⸗ 
fühl genießen, muß denken, ja an die Zukunft 
denken. Er fitzt in ſeinem Zimmer, den Kopf in 
beide Hände geſtützt und finnt. In einigen Mo⸗ 
naten ſoll er zum Prieſter geweiht werden — 
noch kann er zurück. Er kann einen andern 
Wirkungakreis erfaſſen, er kann ſich dem Lehrfach 
widmen oder Arzt werden. 
„Wilhelm!“ ıufi feine Mutter, „der Herr 
Pfarrer hat geſchickt, er möchte Dich ſprechen, er 


hat heute Vormittag ſchon den lebhaften Wunſch 


gehabt, Dich zu ſehen. Er muß ſich ſehr unwehl 
fühlen, ſonſt wäre er ſelbſt zu uns beraufge- 
kommen.“ 


| Er erhebt fi ſeufzend, erfüllt aber ſofort den 
Wunſch der Mutter und geht ins Dorf. 


Das Geſicht des alten Pfarrers leuchtet, als 
er Wilhelm eintreten fieht: e e 


ſagt er zu ihm, „ich habe keine Ruhe, bis ich 
mich aus geſprochen. Komm, ſetze Dich zu mir 
und reden wir über Deine Zukunft. Ich muß 
Dich ausforſchen, ob Du wirklich zum Prieſter 
berufen bit, Obſchon ich bisher nie einen Zwei⸗ 
fel hegte, hat mich Deine Mutter heute morgens 
doch beunruhigt. Ich möchte nicht mit der Sorge 
ſterben, daß Du Dich auf falſcher Bahn befindeſt. 
Der Schrecken der heutigen Nacht hat mir arg 
zugeſetzt, ich fürchte oder eigentlich, ich hoffe, daß 
meine Zeit hienieden bald abgelaufen ſein wird.“ 


„Es liegt mir ſo ſchwer auf dem Herzen, 


Der Pfarrer erzählte nun dem jungen Manne das, 

was ihm heute die Baronin geſagt hat, und 
fragt ihn zuletzt, ob er mehr dem Einfluſſe der 
Baronin folge, oder einem inneren Drange. 


„Das iſt eine ernſte Frage, hochwürdiger Va⸗ 
ter,“ ſpricht Wilhelm. „Wie ſoll ich darauf 
antworten? Mein Entſchluß mag allerdings durch 
den Willen meiner Mutter hervorgerufen worden 
ſein, das iſt möglich, ich glaubte immer unbedingt 
das, was fie mir ſagte. Mein Sinn hat fh 
unbewußt dem ihrigen untergeordnet. — Ich 
i habe immer getrachtet, fie zufrtedenzuſtellen, ich 
| möchte dies mein ganzes Leben lang; aber, mein 
Vater, nur jetzt ſprechen Sie nicht zu mir von 
| ſolchen Dingen. Meine Seele iſt ajüllt von dem 
wunderbaren Funde meiner — Felice.“ und in 
| überſprudelnden Worten erzählt er das, was er 
| 
! 


von Frau Birkenfelb gehört hatte. 


Der greiſe Pfarrer ſieht auf, erhebt ſein 
| Haupt und ſpricht: „Die Wege des Herrn find 
unerforſchlich. — Welch' ein ſeltſames Geſchick!“ 
— Dann aber ſchaut er auf die glühende Stirn 
Wilhelm's. Der junge Mann iſt ganz verändert. 
Sollte das die Freude ſein, ſeine Schweſter ge⸗ 
funden zu haben? — Oder hat er heute Morgen 

das Weib ſeines Herzens mit eigener Lebensgefahr 
| dem Tode abgerungen? — Er kennt dieſe 
mächtige, alles bezwingende Macht in der Bruſt 

der Menſchen, — darf er da einen Einwand 
erheben? darf er rathen? — Er ſeufzt und 
| 


ſchweigt. Kämpfe Du allein, denkt er, mit Dir 
ſelbſt vor Deinem Gott. — Du wirſt Sieger 
bleiben, Dein Rechtſinn, Dein Edelmuth, wird 
Dich zwingen, das richtige zu wählen. — Als 
Wilhelm den Pfarrer verläßt, denkt er auf dem 
Heimwege nach, was dieſer ihm von feiner 
Mutter geſagt. Ihr Wunſch, ihr Gelübde 
alfo war es, daß er für die Kirche beſtimmt 
wurde. 


(Toriſetzung folgt. 


Kelenenkof. 


Verletzungen davongetragen haben. Die Abge⸗ 


Heute findet in Helenhof das erſte Frühcon⸗ brannten, die fafl ihr ganzes Hab und Gut in 


cert von 6 bis 9 Uhr ſtatt. 

Nachmittags wird wie gewöhnlich Koncert ab» 

gehalten werden. N 
Zur Durchſicht des Wechſelrecht⸗ 

Die Commiſſion zur Durchſicht des Wechſel⸗ 
rechts ſoll, nach Gerüchten, unter dem Präſidium 
des Staats ſecretärs N. J. Stojanowfkij, aus den 
Herren Friſch, Markus 2, Mordwin ow, Schid⸗ 
lowſtij, von Derwis, Golubew und den Gehilfen 
des Finanz⸗ und Juſtizminiſters zuſammengeſetzt 
ſein. Als Geſchäftsführer der Commifſton nennt 
man den Staaisſecretär des Civildepartememts 
Schalfejew. 


Sirchenraub. 


*— In dem Flecken Dzialoſzice im Wieluner 


Kreiſe wurde kürzlich, wie die „Gaz. Swiat be⸗ 
richtet, dic örtliche katholiſche Kirche beſtohlen. 
Die Diebe hatten das geſammte werthvolle Kir⸗ 
chengeräth und eine Summe von ca. 200 Rs. 
aus der Opferbüchſe entwendet. Nach einigen 
Tagen bemerkte ein Bauer des Dorfes Tremba⸗ 
tſchew in einem Gebüſch an einer abgelegenen 
Stelle einige leere Säcke, in deren Nähe der 
Erdboden aufgewühlt war. Mit den Händen in 
der lockeren Erde grabend, fand der Bauer alles 
aus der Kirche Geſtohlene, legte die Kirchengeräthe 
und das Geld in einen Sack und ſtellte ſie dem 


Pfarrer zu. 

f Der Meiſterhan⸗ garten, 
der gemüthliche Sommer - Aufenthaltsort an 
der Petrikauer⸗Straße, öffnet heute nach langem 
Winterſchlafe wiederum ſeine Pforten. Um den 
Aufenthalt im Garten auch bei brennender Hitze 
und an regneriſchen Tagen möglich zu machen, 
wurde die ſchon ohnedem große Veranda um 
Bedeutendes vergrößert, kurz es iſt alles aufge⸗ 
boten, um das Weilen in dieſem Etabliſſement 
zu einem recht angenehmen zu geſtalten. Der 
Pächter des Gartens, Herr Emil Scheunert, welcher 
ſtets darauf bedacht iſt, das Publikum in jeder 
Hinſicht zufrieden zu flellen, hat auch in diefem 
Jahre wiederum für gute Muſik geſorgt, indem 
er die Kapelle des 38. Tobolsk ſchen Infankerie⸗ 
Regiments unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Sergeant engagirte. 

Es unterliegt daher keinem Zweifel, daß der 
Meiſterhausgarten auch in dieſem Jahre ſeire ge ⸗ 
wohnte Anziehungskraft ausüben wird, um ſo 
mehr, als auch für das leibliche Wohl durch das 
reich ausgeſtattete Buffet, Küche und Keller reichlich 
Sorge getragen wird. 

Commercieſſes und Induſtrielle⸗. 

Wie wir den „Odefſkija Nowoſti“ entnehmen, 
iſt die Einrichtung einer Centralheizungsanlage 
(Niederdampfdruck) und die Ventilationsanlage 
für die gegenwärtig im Bau begriffene Börſe in 
Odeſſa ſeitens der Baukommiſſton dem Lodzer 
Ingenieur, Herrn J. Arkuſchewski, der eine 
ſpecielle Fabrik beſitzt, übertragen worden. Die 
Odeſſaer Baukommiſſion, welcher 11 verſchiedene 
Projecte zur Verfügung ſtanden, fand das Projekt 
des Herrn Arkuſchewski für das geeigneteſte und 
ſeinem Zweck am Meiſten entſprechendeſte. 

Großfeuer in Koprzywnica. 

Das Städchen Koprzywnica im Sandomierzer 
Kreiſe wurde am 29. v. Mts. von einem ſchreck⸗ 
lichen Schadenfeuer heimgeſucht. 

Das entfeſſelte, verheerende Element wüthete 
faſt unaufhaltſam und legte binnen 4 Stunden 
über Hundert Häuſer mit verſchiedenen Wirth ⸗ 
ſchaftsgebäuden und Hausutenſilien in Aſche. 
Leider hat dieſes furchtbare Schadenfeuer auch 
Menſchen opfer gefordert. Es find mehrere Kinder 
und ältere Leute in den Flammen umgekommen, 
während zahlreiche Leute, welche mit der Rettung 
der gefährdeten Baulichkeiten beſckäftiat waren. 


———— ———— 2 —— — 


den Flammen haben umkommen ſehen, kampiren 
im Freien. Aus den benachbarten Ortſchaften 
hat man zwar Hilfe geſchickt. doch iſt dieſelbe zu 
unbedeutend, um das große Elend zu lindern. 


Sportnachrichten. 

Herrenausflug. Seitens des Lodzer Cyc⸗ 
!iften- Veceins wird heute zur Eröffnung der 
Sommerſaiſon ein Herrenausflug nach Zgierz 
hattfinden. Die Abfahrt der activen Mitglieder 
erfolgt um 2 Uhr Nachmittags vom Clubhauſe 
aus. Wir rufen unſeren ſchneidigen Sportfreun⸗ 
den zur Inauguration der Sommerſaiſon ein 
kräftiges „All heil“ zu. e 

Eiſenbahnweſen. 

Zwiſchen Petersburg und Warſchau ſollen in 
diefer Sommerſaiſon, wie bereits mehrfach berich⸗ 
tet, Blitzzüge verkehren. Dieſelben werden jeden 
zweiten Tag abgelaſſen und die ganze Strecke 
(1045 Werſt) in 24 Stunden zurücklegen, was 
einer Verkürzung der gegenwärtigen Fahrzeit um 
ca. 8 Stunden gleichkommt. Die neuen Züge 
werden nur aus Waggons I. und II. Klaſſe be⸗ 
ſtehen und einen Reſtaurationswagen mit ſich 
führen. Die erſten Züge ſollen am 15. (27.) 
Mai abgelaffen werden. 


Tdhierſchutz. er 

Seitens der Petersburger Tpierſchutz⸗Geſell⸗ 
ſchaft iſt ein Vorhaben im Gange, das Nach⸗ 
ahmung verdiente. Eine Commiſſton in derſelben, 
zu welcher auch Vertreter des Stadthauptmanns 
gehören, fol ein Reglement über Anſpann, Eqaui⸗ 
pagen, Belaſtung des Fuhrwerks und über Ver⸗ 
antwortung der Kuifcher wegen ſchlechter Behand⸗ 
lung der Pferde ausarbeiten. Das ausgearbeitete 
Project wird nach Begutachtung und Befläti- 
gung des St. Petersburger Stadthauptmanns in 


Kraft treten. 
Aus Warſchau. ö 

— Ueber die neuen Waſſerleitungs⸗ und 
Canaliſations anlagen finden wir in einer Warſchauer 
Correſpondenz der „Now. Wrem.“ intereſſante 
Mittheilungen, die wir als Ergänzung des Berichts 
in unſerer letzten Mittwochsnummer nachſtehend 
folgen laſſen: . 

Mit dem Bau der neuen Waſſerleitungs⸗ und 
Canaliſationsanlagen ſollte bereits im Jahre 1876 
begonnen werden, thatſächlich aber wurden die 
Arbeiten erſt nach fünf Jahren in Angriff ge⸗ 
nommen. Nach Beendigung der in der bevor⸗ 
ſtehenden Sommerſatſon auszuführenden plan⸗ 
mäßigen Arbeiten wird Warſchau über ein Netz 
von Waſſerleitungen verfügen, deren Geſammt⸗ 
länge 170 Werſt beträgt und die 1525 Feuer⸗ 
löſchkrähne und 978 Schleuſen aufweiſen, um im 
Bedarfsfalle den Waſſerſtrom nach einem gewiſſen 
Theile des Netzes abzuſperren. Was die Cma⸗ 
liſation betrifft, jo haben die Smäle eine Ge⸗ 
ſammtlänge von 87 Werſt. Außerdem iſt eine 
Pumpſtation mit drei Maſchinen, die 1200000 
Kubikfuß Waſſer täglich liefern, und eine die 
Pumpſtation mit der Filterſtation verbindende, 
1715 Shaſhen lange Hauptleitung erbaut worden, 
die mit zwei Gruppen Ablagerungsbaſſins 
(Faſſungsvermögen 1600000 Kubikfuß), zwei 
Fillergruppen, dret Dampfmaſchinen, einem 
Reſervoir für reines Waſſer und einem 19 Shafhen 
hohen und 5 Shaſhen Durchmeſſer habenden 
Thurm zur Hervorbringung des Druckes verſehen 
iſt. Von der Filterſtation geht, zur Verſorgung 
des niedriger gelegenen Theiles der Stadt mit 
Waſſer durch natürlichen Abfluß, ein aus Beton 
hergeſtellter Aquäduct und ein ganzes Syſtem von 
Leitungsröhren aus. In den verfloſſenen 
15 Jahren hat die Stadt zur Ausführung der 
Waſſerleitungs⸗ und Canaliſattoasarbetten (incl. 
der im bevorſtehenden Sommer ausmführenden 


Kleines Feuilleton. 


Der Vorhang fiel und das Stück war 
aus 


Die Lichter an der Rampe des Bictoria- 


Theaters erloſchen am vergangenen Dienſtag, 


nachdem das Publikum enthuſtaſtiſch die Gaſtin, 
Frl. 
M 1. — 
„Es iſt keine Schande, nichts zu wiſſen, wohl 
aber, nich's lernen zu wollen.“ Dieſen weiſen 
Spruch des berühmten griechiſchen Philoſophen 
Sokrates, von vor 2300 Jahren, möchten wir 
heute, wo wir ein Reſums der ganzen veifloffenen 
Stagione im Victoria Theater zu bringen be⸗ 
abſichtigen auf den Leiter und Direktor des 


Helene Marcello, verabſchiedet, zum letzten 


Theaters, Herrn Janowski, varfiren: Es tft keine 


Schande ein zu wenig umſtchtiger Leiter zu fein, | 


wohl aber durch die Länge der Direktorzeit 
bus der Praxis keine Lehre angenommen zu 
aben, — f 


Es würde uns die gewiſſermaßen mangelhafte 
Theaterleitung des Herrn Janowski nur wenig 
oder vielleicht auch gar nichts angehen, wenn 
nicht in erſter Reihe das Publikam unter dieſer 
mangelhaften Leitung zu leiden gehabt hätte. 

Das ganze Theaterunternehmen glich auch in 
der eben beendeten Saifon einem herrenloſen 
Schiff, welches dem Spiel der Wellen preisgege- 
ben iſt. Ohne ein ſorgfältig vorbtreitetes Reper⸗ 
toir, ohne entſprechende Kräfte wurde im Herbſte 
angefangen und ſo dem Publikum im bunten 
Durcheinander Operetten, Opern, Far cen, 
Vaudeville, Luſtſpiele, Schauſpiele, Dramas und 


civiliſatoriſche Aufgabe. 


| Tragödien ſervirt, die in Bezug auf ihre Dar⸗ 


ſtellung, abgeſehen von Gaſtſpielen hervorragender 
Künſtler, Vieles zu wünſchen übrig ließen. 

Die in der beſtändigen Rubrik Kunſtnachrich⸗ 
ten unter dem Eindruck des Augenblicks nieder⸗ 
geſchriebenen Recenfionen reflektirten nicht immer 
getreu die wahre Sachlage: i 

Der Referent iſt gar zu ſubjektiven 
Einflüſſen ausgeſetzt und kann nicht immer feine 
Unbefangenheit und Parteiloſtgkeit wahren, 
läßt ſich gewiſſermaßen auch häufig durch Anmuth 
und Liebreiz „beſtechen“, verfällt aber auch in 
Irrthümer und Extreme, geht oft von über⸗ 
ſchwänglichem Lob zu undarmherzigem Tadel 
über. — 

Für unſere Stadt iſt das Theater ein Inſti⸗ 


— 


tel noch Wege unverſucht. 


er 


tut von ſehr weitgehender Bedeutung — d. h. 
es ſollte es wenigſtens ſein und wenn es der 


Fall nicht iſt, müſſen Ueſachen hierzu vorlie⸗ 
gen, die entſchieden beſeltigt werden müßten. 
Bekanntlich iſt das Theater eine Schule der 
Elhik und Bildung; das Schauſpiel entwickelt 
einen geläuterten Geſchmack und entfaltet den 
Sinn für alles Gute, Edle, Schöne und Wahre. 


Nicht umſonſt nennen wir das Theater die 


Bretter, welche die Welt bedeulen. Das Theater 


vertreib dienen, nein, es hat auch eine weitgehende 

Hat nun das Vietoria⸗Theater irgend welche 
Verdienſte nach der genannten Richtung hin im 
Laufe der virzangenen Saiſon zu verzeichnen? 


ſoll nicht allein der Unterhaltung und dem Zelt⸗ 


Wir wollen dieſe Frage, die uns zu umfang⸗ 


reichen Erörterun zen Veranlaſſung geben würde, 


unbeantwortet laſſen. Die ſtändigen Beſucher des 
genannten Kunſttempels finden jeder ſelbſt eine 
geeignete Antwort. 
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Arbeiten) vier Anleihen abgeſchloſſen, welche die 
Stadtkaſſe mit einer Schuld von 10½ Mill Rs. 
belaſtet haben. — Sehr bemerkenswerth iſt der 
Umſtand, daß dank der Errichtang der Waſſer⸗ 
leitungs - und Canaliſationsanlagen ſich die Ge⸗ 
ſundheitsverhältniſſe der Warſchauer Bevö kerung 
bedeutend gebeffert haben, was die ſtatiſtiſchen 
Daten aus den letzten Jahren anſchaulich be ⸗ 
weiſen. 


* * 


Bedeutender Unterſchleif. Der Hebräer 
Aron Batawer diente als Geſchäftsführer und 
Bevollmächtigter be dem Gutsbefitzer Pazanowski 
und genoß das volle Vertrauen deſſelben. An⸗ 
fangs April l. J. ſchickte Herr Pazanowski feinen 
Bevollmächtigten zur Eincaſſtrung verſchiedener 
Ausſtände im Betrage von 17,630 Rubel nach 
Kijew und Berditſchew. Als nach einiger Zeit 
Batawer nicht zurückgekehrt war, theilte man 
Herrn Pazanowski auf ſeine Anfragen mit, daß 
das Geld bereits vor einer Woche gezahlt ſei. 
Die Sache wurde der Polizei übergeben, welche 
aufdeckte, daß Batawer über die Grenze geflohen 
ji. Aus der aufgegriffenen Correſpondenz mit 
feiner Frau erfah die Polizei, daß ſich Batawer 
nach Rumänien gewandt hatte und er wurde 
einige Werſt von Bukareſt, im Städtchen Dalatſch, 
arretirt. Von dem Gelde wurden nur 8000 Re. 
bei ihm gefunden. 


Die Sonnenſchirme unterliegen, wie jeder | 
andere Artikel, der zum Gebrauch von zarter 
Hand beſtimmt if, der Mode und die Pflicht 
eines jedes Kaufmannes, der auf einen Abſatz in 
dieſem gegenwärtig von jeder Dame gebrauchten 
Artikel rechnen will, iſt es, jedem Geſchmack ge⸗ 
nügen zu können, zugleich aber auch eine gute 
und dauerhafte Waare zu verkaufen, die ihm die 
einmalige Kundin auch für ſpätere Zeiten ſſichert. 
Da nun aber die Anforderungen der Damen, je 
nach Eventualität grundverſchieden ſind, ſowohl 
auf die Qualität des Schirmes, als auf deſſen 
Aeußeres, jo kann der Kaufmann, weicher 
ſich ſpeciell um die Gunſt des ſchönen Geſchlechtes 
bemühen muß, nicht anders, als eine große Aus⸗ 
wahl — je größer, deſto beſſer, auf Lager zu halten. 
Dieſe Betrachtungen haben den ſeit einem halben 
Jahre an der Petrikauerſtraße Nr. 97 beſtehenden 
und ſich bereits eines weitverzreigten Kunden⸗ 


kreiſes erfreuenden Central⸗Lager bei feinen 
Einkäufen in Sonnenſchirmen geleitet, weshalb 
gerade hier, wohl eine jede Dame etwas ihr 
ſpeciell Zuſagendes finden dürfte. Bet vorzüglicher 
Qualität iſt hier auch auf billigſte Preisnormirung 
Bedacht genommen. 
gefl. Beachtung.) 


(Man ſchenke dem N 


Eine empfehlenswerthe Firma für 


Herren, die ſich für den Sommer in geſchmack⸗ 
voller eleganter Welſe equipiren wollen, iſt die 
bekannte 
Hurwitz u. Sohn, im Haufe Roſenblatt, an 
der Ecke der Petrikauer⸗ und Benediktenſtraße. 
Die Jahaber der Handlung haben auch jetzt, wie 
in den Vorjahren, durch perſönlichen Einkauf im 
Auslande ihr Lager an Cheviot, Kammgarn und 
Streichgarnſtoffen für Paletots, ganze Anzüge ꝛc. 
in ſolcher Weiſe completirt, daß ſie allen An⸗ 
forderungen, von den beſcheidenſten bis zu den 
weitgehendſten, genügen können. 
befolgt den Grundſatz, durchweg gediegene ſolide 
Waare zu führen, wovon ſich der zahlreiche be⸗ 
ſtändige Kundenkreis derſelben vollauf überzeugt hat. 


Engros⸗ und Detailhandlung von 


Die gen. Firma 


Neuelte Nachrichten 


Petersburg, 3. Mai. Am Donnerſtag 
waren bei der in der Peter ⸗ Pauls Kathedrale 
für den in Gott ruhenden Kalſer Alerander III. 


Die Direktion hatte nur ein Ziel im Auge 
und zwar nur den materiellen Erfolg. Und um 
dieſes Ziel zu erreichen, ließ dieſelbe weder Mit- 
Das Publikum war 
quasi der Spielball der Direktion, welche heute 
noch nicht wußte, was ſie morgen inſceniren wird. 
Anſtatt einer angekündigten Tragödie ging eine 
Operette in Scene und umgekehrt. ö 

Repertotir veränderungen kommen zwar in je⸗ 
dem Theater vor, aber nicht in ſolchem Umfange, 
als ſich ſolches der Leiter des Victoria⸗Theaters 
geſtatteee. j 

Die große Majorität der Beſucher des Thea⸗ 
ters iſt mit der verfloſſenen Stagione ſehr un» 
zufrieden geweſen, was in dem immer mehr ab. 
nehmenden Beſuch des Theaters zum Ausdruck 
kam, und wird demzufolge die Direktion in der 
Sommerſaiſon einen ſchweren Kampf mit den 
Folgen dieſer Unzufriedenheit und dem dadurch 
bedingten Mißtrauen durchzumachen haben. 

Als Gäſte traten in der verfloſſenen Saiſon 
auf: Frl. Marcello, Frl. Lena, Fr. Leſzezynska, 
Frl. Czaplinska und die Herren Ruſzkowskt und 
Leſzezynskt. ̃ b 
Während der Zeit diefer Gaſtſpiele war das 


Repertotr ſehr belebt. 


Allgemeines Fiasco erlitt in der vergangenen 
Stagione das Opern⸗ und Operettenenſemble, 
während das Luſtſplelenſemble infolge ſeines 
trefflichen und genügenden Perſonalbeſtandes auf 
der Höhe feiner Aufgabe fand. 

Hoffentlich wird Herr Janowski, deſſen er⸗ 
zielte materiellen Reſultate bei einer rationellen 
Theaterleitung ſich bedeutend günſtiger geſtaltet 
hätten, Lehre angenommen haben und die nun 
bald beginnende Som merſaiſon in der Weiſe zu 
0 wie es ſchon lange der Wunſch des Publi⸗ 

ms ö 
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abgehaltenen Seerlenmeſſe Seine Majeſtät der 
Kaiſer, Ihre Mafeſtäten die Kaiſer innen 
Maria Feodorowna und 
Feodorowna, ſowie Ihre Kaiſerlichen Hoheiten 


die Großfürſten und Großfürfiinnen zugegen. 


Nach Beendigung der Stelenmeſſe geruhten 
Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten ſich nach dem 
Anitſchkow⸗Palais zu begeben. 

Petersburg, 3. Mai. Diefer Tage follen, 
wie die „Now. Wrem.“ berichtet, die Vorſchriften 
über die Pengon für Literaten veröffentlicht 
werden. Die höchſte Penſion fol für Verhei⸗ 
rathete 1200 Rs., für Unverheirathete 720 Re. 
betragen. 

Petersburg, 3. Mai. Die zur Reviſion 
der Sibtriſchen Eiſenbahn beſtimmte Commiſſion 
iſt aus Petersburg abgereiſt. 

Petersburg, 3. Mai. Der „Graſhdanin“ 
berichtet, daß im Miniſterium des Innern eine 
Durchſicht des Uſtaws für die Städte im König⸗ 
reich Polen ſtattfindet. 

Nach der Beendigung der Arbeit wird daz 
Projekt einer ſpeciellen Commiſſion unter Vorſitz 
des Gehilfen des Minifters zur Begutachtung 
vorgelegt werden. N 

Petersburg, 3. Mai. Zwiſchen Roftom 
am Don und Taganrog iſt von der Regierung 
Telephon Verbindung angelegt worden. 

Moskau, 3. Mai. Eine unbekannte Philan⸗ 
tropin ftellte der Moskauer Univerſität eine 
Summe von 4000 Rs. zur Zahlung der Colle⸗ 
giengelder für hilfsbedürfrige Studenten zur Ver⸗ 
fügung. 

Moskau, 2. Mai. Das Moskauer Bezirks- 
gericht hat in dem Proceß des Bauern Panin 
gegen die Pferdebahngeſellſchaft dem Erſteren 
als Entſchädigung für die Verletzung ſeines 
9⸗jährigen Sohnes 9000 Rs. zugeſprochen. 

Charkow, 2. Mai. Der Prochodsk:j Jahr⸗ 
markt verläuft mittelmäßig; die Belebung in 
Getreide zeigt wenig Einfluß, da hinreichende 
Getreidevorräthe fehlen. 

Die Winterſaaten ſtehen befriedigend, die 
Sommerſaat iſt beendet. 

Kijew, 2. Mai. Der Stand der Winter- 
ſaaten iſt in den Kreiſen Kijew, Kanewsk, Swe⸗ 
nigorodsk, Tſcherkask und Uman zufriedenſtellend: 
in Berditſchew, Lipowezk, Taraſchtſchansk, Tſchi⸗ 
girin, Radomysl und Waſſilkowsk iſt er wegen 
des ſpäten Thauens des Schnees noch nicht 
zu beſtimmen. Die Sommerſaat hat überall be⸗ 
gonnen. 

Helſingfors, 3. Mai. 
eröffnet. 

Warſchau, 4. Mai. Seine Excellenz der 
Petrokower Gouverneur, Wirkl. Staatsrath K. K. 
Miller, iſt hier angekommen. N 

Berlin, 3. Mai. Der neue ruffiſche Ge 
ſandte, Graf v. d. Oſten⸗Sacken, machte heute 
dem Reichskanzler Hohenlohe und dem Reichs⸗ 
ſekrerär Marſchall ſeine Beſuche. 

London, 3. Mai. Aus Tientſin wird be⸗ 
richtet, daß der Kaiſer von China beſchloſſen habe, 
den Friedenstraktat zu ratifiziren. 

NewYork, 3. Mai. Eine fürchterliche 
Windsbraut verwüſtete den Eaſt Hutchinſon⸗ 
Diſtrikt des Staates Canſas. 10 Perſonen wur⸗ 
den geiödtet, 20 ſchwer verletzt. 

London, 3. Mai. Die Times ertheilt heute 
auf die Vorwürfe des Auslandes, England habe 


Die Navigation iſt 


durch feine Haltung in der japaniſch⸗chineſiſchen 


Friedensfrage Verrath an den europäiſchen In⸗ 
tertſſen geübt, eine derbe Antwort, welche mit 
den Worten ſchließt: „Wir haben keine politiſchen 
Gründe, wie Rußland, beim gegenwärtigen Stand 
der Dinge zwiſchen Japan und China zu inter- 


An ein Sommertheater werden zwar nur 
mäßige Anforderungen geſtellt, denn die Vor⸗ 
ſtellungen an den warmen Sommerabenden gilten 
mehr der Unterhaltung und dem Zetwertreib — 
nichtsdeſtoweniger muß die Direktion aber auch 
hierzu über ein ſorgfältig vorbereitetes Repertotr 
und entſprechende Kräfte verfügen, um den Thea 
terbeſuchern nicht anſtatt der geſuchten Unterhal⸗ 
tung reſp. eines erwünſchten Amüſements nur 
Enttäuſchungen, die einen moraliſchen Katzenjammer 
hinteriſſen, zu bieten. 

Wir wollen das Beſte hoffen 


* * 


Die Tramwayfrage iſt heute an der Tages ⸗ 
ordnung, überall hört man nur von dem ſeitens 
der hieſigen Magiſtratsbehörde angenommenen 
Projekte ſprechen. Man freut ſich, daß durch den 
Bau der Tramwaybahn nun endlich auch ein 
alter Uebelſtand, das Straßenpflaſter, befeitigt 
werden und man nicht mehr ſeinen Körper den 
unſanften Stößen auf den Miethsvehikeln auszu⸗ 
ſetzen brauchen wird. 

Wie wir ſeitens des Ingenieurs und Proſekt⸗ 
verfaſſers, Herrn von Bennigſen, der auf dem 
Gebiere des Tramwaybaues Spezialiſt erſten 
Ranges iſt, was ihm aber auch keineswegs hin⸗ 
dert, Gentlemen nom Scheitel bis zur Sohle zu 
ſein, vernommen haben, wird vorausſichtlich mit 
dem Bau, nachdem das ſeitens der Lodzer Ma⸗ 


‚ giftratbehörde angenommene Project den vor⸗ 


ſchriftsmäßigen Inſtanzenweg paſſtet ſein wird, 
im Auguſt l. J brgonnen werden. 

Mit Eröffaung der Tramwaybahn eröffnen 
ſich gleichzeitig diverſe Poſten. für Stellen- 
ſuchende. — 8 

— . 
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veniren. Hätten wir es gethan, ‘fo würden wir 
uns verpflichtet gefühlt haben, unjere Drohungen 


a Se He Dieſen und nur biefen | La tb ach, 3. Mat. - Heute Nacht wurde aber⸗ 
Intereſſen . en den gemeinsamen male ein heftiges Erdbeben verſpürt. Das hier 
Berlin, 3. Mat f ; 43 herrſchende Elend iſt unbejhreiblig.. Es regnet 
4 ae ſandt a Die meiſten Biefigen ununterbrochen. j 
L i i * 2 * 5 n . 
pon Guflan Freytag. zur heutigen Beiſetzung Laibach, 2. Mai. Der geſtrige Tag und 


Aus allen Theilen 
Deutſchlands, aus dem Auslande, aus Amerika 
treffen in Wiesbaden Beileidskundgebungen ein. 
Alle deutſchen Schriftſteller von Namen ließen 
Blumen auf den Sarg legen und viele regieren⸗ 
de Fürſten ſprachen ihre Theilnahme in Depe⸗ 
ſchen und Briefen aus. Hoftheater Intendant 
v. Hülſen in Wiesbaden wurde beauftragt, 
Namens des Kaiſers Wilhelm der Leichenfeier 
für Guſtav Freytag beizuwohnen und einen Kranz 
an deſſen Sarge niederzulegen. BE 

Poſen, 3. Mai. Dem „Poſener Tageblatt“ 
zufolge kann Fürſt Bismarck aus RNückſicht auf 
feine Geſundheit die Abordnung der deutſchen 
Frauen der Provinz Poſen nicht vor Anfang 
Juli empfangen. 

Konſtantinopel, 3 Mai. Da der Sultan 
beſchloſſen hat, die türkiſche Marine bei den 
Kieler Feſtlichkeiten vertreten zu laſſen, wird 
morgen der hier erbaute Kreuzer zweiter Klaſſe 
„Heibet Numa“ nach Kiel in See gehen. 

Sſewaſtapol, 2. Mai. Geſtern um 5 Uhr 
kam die „Penderaklija“, convoytrt vom „Sapo - 
roſhez“, hier an Dir Zuſammenſtoß erfolgte, 
weil auf dem „Kotzebue“ plötzlich alle elektriſchen 
Signallichter erloſchen, ſchon einige Minuten vor 
der Colliſton und fich darauf ganz nahe von 
Neuem zeigten. Der Capitän ließ links ſteuern 
und ſo erfolgte der Stoß in die rechte Seite des 
„Kotzebue“ bei der Maſchine, nahe dem Schnabel. 
Die Schiffbrüchigen, anſtatt auf die „Penderaklija“ 
überzugehen, ſo lange der Rumpf des „Kotzebue“ 
ſich an derfelben hielt, begaben ſich in ein Boot 
und ſtürzten nach Durchhauen der Taue ins 
Waſſer. 85 f 
Riga, 2. Mai. Der Eis gang auf der Düne 
hat aufgehört. Der Waſſerſtand iſt noch nicht 
hoch. Aus Domesnees wird mitgetheilt, daß im 
nördlichen und südlichen Fahrwaſſer noch Eisfel⸗ 
der zu ſehen ſind, welche ficht langſam in weſtlicher 
Richtung fortbewegen. 

Paris, 3. Mai. Der Figaro veröffentlicht 
ein Interview mit dem japaniſchen Geſandten in 
Paris Sone Arafuse. Der Geſandte verſichert, 
Japan werde jede Anftrengung machen, zu einer 
friedlichen Verſtändigung mit den Mächten zu 
gelangen. Es verbange nur Eins, nicht eines 
Theiles der Vortheile beraubt zu werden, auf 
welche feine Siege ihm einen Anſpruch aäben. 
Die Intervention der Mächte bezeichnel der Diplo- 
mut lächelnd als ein embarras momentane. Er. 
ift überzeugt, der Kaiſer von China werde den 
Vertrag von Shimonofeki unterzeichnen, andern⸗ 
falls wäre alles in Frage geſtellt, und die Japa⸗ 
ner gingen nach Peking. Diejenigen Soldaten, 
die noch nicht im Feuer waren, brennten darauf, 
ſich zu schlagen. Aber den Chineſen ſei nicht zu 
trauen. Der Vizekönig Li⸗Hung⸗Chang ſei der 
einzige Mann, dem man Glauben ſchenken könne 
und der im Stande ſei, über eine wichtige Frage 
zu verhandeln. Japan komme es hauptſächlich 
auf die Bezahlung der Kriegsentſchädigung und 
kommerzielle Konzeffionen an. Ein Landerwerb 
ſei nur eine zweite Frage. Nur weil China nur 
gezmungen die Kriegsentſchädigung zahlen werde, 
müſſe Japan ſich durch die Beſetzurg chineſiſchen 

Gebietes Ebern. Die Allianz zwiſchen China und 
Japan ſei ein abſurdes Gerücht. Der Hauptpunkt 
fei die Nnabhingigkeit Koreas. Dazu müſſe 
Chinas Eirfluß in jener Gegend geſchwächt wer⸗ 
den. Rußland habe das gleiche Intereſſe, und 
der Geſandte zweifelt nicht, daß in wenigen Ta- 
gen eine Verſtändigung erzielt ſein werde. Per⸗ 
ſönliche Ir formationen 9 ſtatteten ihm, zu ſagen, 
daß die öffentliche Meinung in Japan trotz der 
Intervention gegen die Mächte keiseswegs erregt 
ſei, da man nicht glaube, daß Europa Japan um 
die Früchte ſeiner Siege bringen wolle. Man 
wolle nicht gegen Frankreich, Rußland und 
Deutſchland kämpfen. Nous ne sommes pas 81 
bötes, . 

Rom, 3. Mai. Der Schatzminiſter und der 
Finanzminiſter werden der Agenzia Italiana zu⸗ 
folge noch vor den Wahlen in der Lage ſein, 
eine erhell che Beſſerung der Finanzlage darzu⸗ 
thun. Selbſt die höheren Ausgaben für Afrika 
hätten die Firanzlage nicht verſchlechtert. Die 


Meitunterricht 


ſchwer verletzt. 


London, 3. Mai. 


zum Tode zu kämpfen, 


zutreten. 


Pilſen, 3. Mai. 
Druckerei verſuchte Nachts 


See- ññññ—K——..————————— .fp———— ——•m— arena rn an 


flüchtete zur Polizei. 


gebrannt. 
zu beklagen. 


Keiyweſt, 3. Dat. 


1000, 


Die ſpaniſchen 


ſachen aus dem Lande. 
Kroſſen, 3. Mai. 
worden. 
Vieh iſt verbrannt. 
Brandwunden. 


iſt Alles verbrannt 


1 ‚jein. 


Berächtet: 


Schweizerin. Erſt 


begann er ſ 


Frau äußerte 


für Herren⸗ und Damen. 
Ein Trakener⸗ und Vollblut zum Verkauf. 3727 
Pauska⸗Straße Nr. 815, Reitſchule KElintzel. 
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von der Regierung bereits erzielten Budgrterſpar · 
niſſe betrügen 85 Millionen Lire. 


die heutige Nacht verliefen ruhig. Um 10 Uhr 
Vo: mittags wurde ein kurzer vertikaler und um 
12 Uhr 25 Minuten Mittags ein ziemlich ſtarker 
Erdſtoß in der Dauer von 3 Sekunden verſpürt. 
In Mannsburg (Krain) wurde ein Tagelöhner 
Die Sicherungsarbeiten ſchreiten 
raſch fort. Das Wetter ift ſchön. 

Newyork, 3. Mak. Das Repräſentantenhaus 
nahm eine Reſolution an, in welcher es ſeine 
Sympathien mit den Kubaner Patrioten ausſpricht 
und den Präſidenten Cleveland auffordert, Schritte 
zu unternehmen, um die Anerkennung der Rebellen 
als einer kriegführenden Partei zu erzielen. 

Aus Shanghai wird 
der „Times“ drahtlich gemeldet: Der Kaiſer be⸗ 
Fand darauf, daß Li⸗Hung⸗Tſchang nach Peking 
kam, um über die Beſtätigung des Friedens ver⸗ 
trages zu Rathe gezogen zu werden. Mehrere 
Miniſter und Prinzen richteten eine Bittſchrift an 
den Thron, welcher die Zahlung einer größeren 
Entſchädigung anſtalt Abtretung eines Theiles der 
Mandſchuret befürwortet. Lin⸗kun⸗yi und General 
Sung erklären, der Kaiſer beabfihtige eher bis 
als die Manſchurei ab ; 


Karlsbad, 3. Mvi. Geſtern Nachmittag 
emilud ſich über die Stadt ein ſurchtbares Ge⸗ 
wetter mit Wolkenbruch, welches an Häuſern und 
Anlagen großen Schaden anrichtete. 

Die 42 jährige Ehefrau | 
des Maſchinenmeiſters Wüſt in der Toppeſchau 
ihren Gatten im 
Schlafe mit einem Beil zu ermorden. Der 
Mann wurde jedoch nur leicht verwundet und 
te Während dieſer Zeit ſchnitt | 
fig die Frau den Bauch mit einem Raſirmeſſer 
auf. Die Urſache der That if Eiferſucht. 
Konſtantinopel, 2. Mat. Bei der geſtern 

im armeniſchen Viertel ausgebrochenen Feuers⸗ 
brunſt ſind 150 aus Holz gebaute Häuſer nieder⸗ 
Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht 

500 Personen wurden obdachlos. 
Der Schaden wird auf 25,000 Pfund geſchätzt. 
Aus Kuba beſagen 
heutige verläßliche Depeſchen, 
trotz aller ſeitens der Regierung herausgegebenen 
gefärbten Berichte in ſtetigem Wachſen begriffen 
iſt. Unter der Bevölkerung herrſcht große Auf⸗ 
regung. Junge Männer aus den beſten Familien 
und viele Studenten ſchließen ſich den Aufſtändi⸗ 
ſchen an, deren Truppenzahl ſich täglich vermehrt. 
Die Rebellenführer Gomez und Macro verfügen 
bereits über bedeutende Streitkräfte. 
letzterer 700 bewaffnete 
Kapitaliſten 
Schlimmſte und ſenden ihr Geld und ihre Werth⸗ 


Das Dorf Bommerji>, 
das größte im Kreiſe Kroſſen, iſt geſtern durch 
eine Feuersbrunſt zum größten Theil zerſtört 
In Folge des ſtarken Nordweſtwindes 
brannten in zwei Stunden 65 Wohngebäude und 
über 150 Scheunen und Ställe nieder; auch viel 
Einige Perſonen 
Das Pfarr⸗ 
wurden mit Mühe erhalten. Den meiſten Leuten 
da ſie bei Ausbruch des 
Feuers auf dem Felde waren. 
dem „Kroſſener Wochenblait“ zufolge durch das 
Spielen von Kindern mti Zündhölzern entſtanden 


Vermiſchtes 


Zu einem tragiſchen Ehedrama in Paris wird 


Der in Nadfahrerkreiſen wohlbekannte und mit mehreren 
Preiſen aus gezeichnete „professional“ Medinger lebte bis 
vor Kurzem in Eintracht mit feiner jungen Gattin, einer 
als j:ine Verhältniſſe Eh beſſerten und 

er ſich eine höhere geſellſchaftliche Stellung errungen hatte, 
ö ne Frau zu vernachläſſig n. 
entdeckt, daß er ein Verhältniß mit einer Radfahrerin 
Namens Suſanne 3... unterhielt, und es kam zwiſchen 
den Eheleuten wiederholt zu heftigen Seenen. Die betrogene 
wiederholt, daß Te Sufanne vitriolfren“ 
werde, ſobald fie dieſelbe treffe. Nachdem Medinger füngft 
wieder zwei Nächte außer dem Hauſe zugebracht Hatte, kam 


Faͤrber, 


Petrirauerſtr. Nr. 46, Haus Müller, Apotheke 


* rFrerpark rop. Aunak. 


erſchienen. 


flüchtig. 


vereinigen. Dieje 


langen. 


im Jahre 1894 


daß der Aufſtand 
im Vorjahre. 
*— Warſch 


Erſterer hat 
Mannſchaften. 
befürchten das 


beſtellt. 


erlitten 
und Schulhaus 


Das Feuer ſoll, 


Das Garngeſchäft 


Preiſe halten ſich für alle Garnſorten recht feſt. 
Verhällnismäßig ſtill lag das Wollgeſchäft, be⸗ 
ſonders in deutſchen Wollen und zwar wohl 


es in Gegenwart eines zum Dejeuner eingeladenen Che: 
puares zu einer heftigen Auseinanderſetzung. Der Mann 
erklärte ſchließlich, der ewigen Eiferſuchtsſcenen müde zu 
fein, und ſchlug ſeiner Frau die Trennung vor. 


Entſetzliche Mordthat. 

hat eine Zeffinerin, die im vorigen Sommer durch einen 

Schönheitspreis ausgezeichnet (!} worden iſt, 
vierzehn Tagen ihren Monn im Schlafe überfallen, demſelben 

den Schädel durch Hammerſchläge zertrümmert und die 

Leiche verbrannt. Hierauf Inebelte ſie ihre vier kleinen 
Kinder und warf diefelben in ein großes, mit Regenwaſſer 

gefülltes Faß, welches fie mit Brettern vernagelte. 

Mörderin wurde bei Verſcharrung der Kinderleichen ertappt 

und legte ein volles Geſtändniß ab. 

verübt, um den Bruder ihres Mannes heirathen zu können. 
Dieſer, welcher unter dem Verdachte der Mitſchuld ſteht, iſt 


| nicht zu unterſchätzende Bedeutung haben, denn 
fie wird die Petersburger, Terespoler und Weich⸗ 
ſelbahn mit einander verbinden, wodurch viele 
Paſſagiere und zahlreiche Frachten der Nothwen⸗ 

digkeit enthoben ſein werden, bis zum Endpunkt 
der Vereinigung der genannten Bahnen, d. h. 
Praga, zu fahren reſp. befördert zu werden; da⸗ 
durch aber wird die unnütze Zurücklegung einer 
Strecke von 32. reſp. 40 Werft erspart, um nach 
den Endpunkten der genannten Zweigbahn zu ge⸗ 


Die Bruttoeinnahmen der Wladikawkasbahn 
(10,292 Rs. pro Werft), 393,655 Rs. mehr als 


au. Die Verwaltung der Ac⸗ 
tiengeſellſchaft der Eiſenfabriken von „K. Rudski 
& Co.“ in Warſchau hat beſchloſſen, den Actio⸗ 
nären für das verfloſſene Jahr eine Dividende 
von 15 pCt. zu ertheilen. 
Bericht über die Lage der Berliner 
Textilinduſtrie. (Originalbericht.) 


Der Verkauf in Damenmäntelſtoffen für die 
nächſte Winterſaiſon hat ſich jetzt reger geſtaltet. 
Beſonders in glatten Streichgarn⸗Qualitäten wer⸗ 
den größere Poſten umgeſetzt. 
ſtoffe find gefragter und wurden auf Lieferung 
Wollene Plüſche und Rriamer find für 
den Export verhältnißmäßig noch wenig begehrt, 
das Jaland zeigt für Beſatzplüſche mehr Neigung. 
Im Zwiſchenhandel hat ſich das Geſchäft für 
Seidenſtoffe, Sammete und Plüſche lebhafter ge- 
ſtaltet, der Verkehr in Damenkleiderſtoff en war 
auch in dieſer Woche recht befriedigend. Größere 
Verkäufe wurden in Tuchen und Bukekins per- 
fect; jedoch klagen die Verkäufer noch ſehr über 
gedrückte Preiſe. Als gut darf der Geſchäfts⸗ 
gang in der Teppichfabrikation bezeichnet werden. 


Der Ber: 
waltung des Eiſenbahnbaues Tluszez⸗Oſtrolenka 
i 


Diefe 


war damit einnerftanden, und mährenb die Gäſte ſich zurück⸗ 
gezogen, ſchritten die Beiden an die Regelung der financiellen 
Angelegenheiten. Kurz darauf ertönten zwei Schüſſe aus 
dem Zimmer, in das ſich die Beiden eingeſchloſſen hatten. 
Die herbeigeeilten Hausleute fanden die Leiche des Rad⸗ 
fahrers mit einer Schußwunde in der Schläfe, aus der das 
Blut hervor quoll; über ihm lag die gleichfalls tödlich in 
die Schäfe getroffene Frau, die mit ihrer Rechten einen 
rauchenden Revolver umklammerte. 
treuloſen Gatten und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 

Eine adelige Kupplerin. 
Würzburg wurde die Freifrau v. Pape, genannt Papius, 
welche ibre leibliche Tochter verkuppelte, zu 1 Jahr 6 Mo⸗ 
naten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. — 
Als Zeugen waren Studenten, Militärs, Beamte u. ſ. w. 


Hotel 


Hotel 


zſhezynski 
Sie harte erſt den she 


Von dem Landgerichte a 575 
Wetter 


In der Nähe von Lugano 


vor etwa 


Die 
Ste hat die Greuelthat 


neue Zweigbahn wird eine 


zu 45.65 


Die 
enthält 


betrugen 11,310,578 Rubel 


J. ). 


1510 


Berlin, den 2. Mai. 


Geld⸗Cours 100 


Gut aſſortirtes Lager 


Stahldraht-Kraken 


vorzüglicher Qualität, von der Firma 


hauptſächlich in Hinſicht auf die bevorſtehen de 
Auction. 
Freu den⸗Liſte. 


Victsria. Herren: Polak, Krzypow, Chra⸗ 


brow und Rothſtein aus Warſchau, Beckman aus Grobin, 
Kempinski aus Kaliſch und Gokembiowski aus Suwalki. 


Polski. Herren: Mme Czarniecka aus Jeztorko⸗ 


Brzysko aus Goliſhew, Kobierzycki aus Gorzkowiee, Antepo⸗ 
wicz und Czyüskf aus Petrikau, Kulczycki aus Wielup, 


aus Wltow und Moscickt aus Monkolin. 


Witterungs⸗Bericht N 
Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
Lodz, den 4. Nai. 


: Schön: 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 12 Wärme 
Mittags 17 '% 15 2 
Nachmittags 6 „ 14 PR 


Barometer: 754 geftiegen. 
Windrichtung: Oft. 
Maximum 5 Wärme 
Minimum 9 pr 


Cours-Beridjt. 


Berlin, 4. Mai 1895. 


Rubel 219.25. 
(Geſtern 219.15.) _ 
Ultimo 219.23. 


sn (Geſtern 219. —.) 
Induſtrie, Handel u. Verkehr. RR 
. 5 Berlin 45.80 45 80 
Eiſenbahanachrichten. d 9.32½ 9.32 ½ 
iſt auch die Erbauung des weiteren Theils dieſer Paris 37.26 73.17 
Zweigbahn von Oſtrolenka bis Garwolin über⸗ Wi 76 60 76 60 
Augen worden; dieſer Theil der im Ganzen eine Del. = 
änge von 54 Werft habenden neuen Zweigbahn a 
wird fi hinter Garwolin mit der Weichſelbahn e 


Der Deviſenmarkt zeichnet ſich durch eine beſſere Ten⸗ 
denz bei mittelmäßtgem Umfate aus. Lodzer Pfandbriefe 
wurden mit 101 20 gekauft. Gekauft wurde kurz Berlin 


bis 45.50. Für Wechſel auf London wurden 


9.31 gezahlt. Frances auf Paris wurden mit 37.05 abge⸗ 
geben. Mit Gulden auf Wien wurden Transaktionen zu 
76.45 gemacht 


heutige Nummer unſerer Zeitung 
außer der Sonntags ⸗ Beilage 


12 Seiten. 


Seelemann & Söhne, Neustadt, 


(gegründet 1830), bei 


Kuntze & Södersträm, 


Lodz Petrikauerſtraße Nr. 191 neu (Haus Kern). 


Auch Kammgarn⸗ 


eigene J 


Rudolf Detert, 


Inſtrumentenmacher der Königlichen Charite, 
Preisliſten freo. 


Berlin W.. Preisliſten freo. 
Franzöſiſche Straße Nro. 53, 
abrik und größtes Lager aller chirurgiſchen 


Juſtrumente u. Bandagen, ſfämmtliche Operations: 
Möbel, Krankenwagen, Apparate zur 


Krankenpflege ꝛc. ꝛc. 7910 


„Lotel 


verlief in normaler Weife, 


— a 


Dieſe hatte bald 


S8 8888883588 


Ieiſtungsfähiger Woll⸗ und Baumwollfärber⸗ 


Meiſter in Stück⸗, Strang: und loſe Waaren 


(Denticher), ſucht fofort nafſende Stellung. 
Ge. Off. unter F R. 25. 3718 
Ausverfauf! 
Hiermit beehre ich mich, anzu⸗ 
zeigen, daß ich mein 
Schuh ⸗ 
Waaren⸗ Magazin 
om „Deuiſchen Hotel“, Srednutaſtraße 


uf! 


and einen großen Ansverkauf ſämmt 
licher Herren- und Damen⸗Schuhe l. 
zu den billigſten Preiſen veranſtaltet 

8 


habe. 740 
Sochachtungsvoll 


Robert Beer. 


Aponb Hate 
Uorepaxb ego 6nzerb ha CcBO6orEoe HPO- 
xapanie H chi BORCRIH 6nierb, EHAARREIIHI 
Nackumb BORECHHMB Eaaa AEO. Ha- 
mermil 6JarGBOAHTD OrgaTB TAROBNE 


} werben unentgeltlich behandelt 


beſtehend aus 6 Damen und 1 


An Sonn- und Feiertagen, ſowie Dienſtags von 12—3 Uhr: Früh⸗Concert. 
Entree frei. 


Sr e eee 


2. Wipe, 


Wschodr ia⸗Straße Nr. 15, Wohn. 6, 


hat ſich nach längerer Praxis in den Kliniken 
zu St Petersburg, in Lodz niedergelaſſen urd 
empfängt mit Augen⸗, innern und Kinderkrank⸗ 
heiten Behaſteten iäglich von 9—11 Vor⸗ und 
von 3—6 Nachmittags. Unbemittelte e 
3724 


Einen tüchtigen Zuſchneider 
und einige Nähmaſchinen-Arbei⸗ 
terinnen, welche in der Anfertigung 
von Schuh ⸗Obertheilen (Schäfte 
in Stoff und Leder) geübt ſind, ſucht 

M. Corduan, 


Pustastr Officine, Haus zus 
F. W. Teschemacher Sohn. 
Do wynajeria 
K 0j 
przy famiki, dla kawalera. 3591 
Poindniowa 5, m. 8. 


Rzymski”, | „Hotel de Rom, 


' Ulica Hikolajewska | Nikolajewska-Strasse 
Nr. 59. 

Na kazdym pociagu kareta | Omnibuss mit Schweizer zu 
ze szwajcarem. 


Nro. 59. 


jedem Zuge. 1393 


JJ!!! AAA 
Srkadfla-THDneater. 


Concert der Wiener Wuſſer⸗Gigerl-Grſellſchaft 


42 
& 
— 
Herrn. — a 
ei 
Entree frei. 
3728 


Nach Uebernahme des Reſtaurants an der 
Wschodnia⸗Struße Nr. 40, unter der Firma 


Maryandwka“ 
E y g 3 
neben dem Powiat emp’ehle fräftigen Mittags- 
tiſch, Gaßel-Frühſtück und Abendbrod, kalt: 
Speiſen, vorzügliche Getränke, ſowie Thee und 
Kaffee zu jeder Tageszeit 

Indem ich mich dem Wohlwollen eines ge⸗ 
ſchätz'en Publikum beſtens empfehle, bitte ich 
um recht regen Zuſpruch und zeichne = 

Hochachtungs voll i 


3726 Mikolajewskl. 


Ein Colonial: und Galanterie⸗ 
N Waaren⸗Laden 

an der Sredntaſtraße Nr. 416, 31 (neu), 
vollſtändig eirger.chtei, mit ſtändiger guter 
Kundſchaft, iſt wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäftes zu verkaufen. Anſtoßende 
Wohnung kann überaeven werden. 


3 Dimmer und Küche 


mit Wafferleitung ete. werden zum 1. Juli 4 


geſucht Offerten unter „Wohnung“ an die 
Exp. d. Bl. erbeten. 2904 


3700 .- 


PTR on . a .. 105 


Or. a 


inuere uud ee eee 
Wenhikaunſtraße Ar. 14% Wölke). — 
Ewofangſtunden von 8 bis 10 Hör 5 
und ron 3 bis Uhr Nachmittags 3703 
— ——hU—t 0— 


 Charkow. 
Hotel Nuf. 
Geſchäftsreiſenden beſlens empfohlen. 


Beſte Küche. Aus ländiſches und Rigaer 
95 9 Bier vom Faß. 3707 


— a en an an en — 
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Tief betriebt hat uns die Nachricht von dem vorgeſtern früh erfolgten Ableben ers Collegen, 
des Herrn 


. 


e ne 77 | 3 Zimmer und Kü 
Wir verlieren in Fr Dahingef ſchiedenen einen uns in u jeder oinſcht lieb geweſenen Collegen 85 41 he 


nebit Zubekör per ſofort zu vermiethen. 
und Freund, der noch lange in unſerer Erinnerung fortleben wird. 3734 | 


Das Perſonal der Firma Ed. Häntschel jr. 


Perrikauer Straße Nr. 243 neu. 


Ein Bauplatz 


auf der Panska⸗Straße iſt preiswer th 
zu verkaufen. Zu erfragen Milſchſtraße 
Nr. 6, Wohnung Ne 7. 3738 


S 
IN 


— 2. S — 


eee l 8 Dir h Hafchinenfeh (offer U. J. B. Pufald, 


Petrikaner Straße Nr. 712, nen 195, 
empfichlt ihre vorzüglichen, bereits in mihreren hieſigen Eiabliſſements eingeführten. 


NER IKRZT LA Sa NINE 
IS 


zur Ventilation von a denz ferner: Bandiägen, Bohr: u. Stemur: 


maſchinen für Fuß⸗ und Handbetrieb, R 2c. 
in ſolider Ausführung und zu mäßigen Preisen. 3733 
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Das neueröffsete 


Aode⸗ Nagazin und Atelier für: 
Damen- Garderobe 


unter der Firma: 


„M-me Gustave“ 


„ Nr. 65, im Haufe Roſenblatt, iſt zur a Suifon 
mit den neneſten Pariſer Modellen verſehen und empfiehlt eine greße Auswahl von 2 
Damen Hüten aus dem bekannten Warſchauer Mode⸗Magazin von G. Har- IN 
ezewska.- & 

In der Hoffnung, daß ich mir während meiner 3⸗jährigen Thätigkeit als 
Direckrice im Mode⸗Magazin von E. Loth die Gunſt der hochgeſchätzten Damen erwor⸗ I 
d ben lia de, werde ich mir die größte Müde geben meine geehrten Kunden in jeder 


e f Weiſe zuftfeden zu ſtellen und empfehle mich einer geneigten B achlung 
Hurwitz & ohn, 
urwitz & Sohn, & 


Hochachtungs voll 
Petrikauer⸗Straße, ris-A-vis 


3741 Gustawa Sypniewska. 
Grand⸗Hotel. 
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23. Petrikauer Strasse 23. 
== empfiehlt wiederum eingetroffene 
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in: Crepe gaufre, Mohairs, Zephirs, Mousse - 
line de Eee ee Batisten etc. 
RN N | 


Meisterhaus. 
Heute. Sonntag, den 5. Mai 1895: 


LAND 
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3721 
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Sochelegante usfigrung Billige Breile 


unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Sergeant. 
Beginn 5 Uhr Nachmittags. — Entrée an Sonn- u. Feiertagen 20 Kop, 
an Wochentagen 15 Kop. 


Die Concerie finden Sonntags, Dienſtags, Don: 
| nerſtags und Sonnabends ſtatt. 
Mittagstiſch a 35 Kop — Vorzüglich gepflegte Biere. 

3719 Hochachtungs voll 


Emil Scheunert. 


5 und Maschinenfabrik 


Zurückgekehrt von größe⸗ 
ren Engros⸗Einkäufen aus 
dem Auslande, empfehlen 
wir unſeren Detail⸗Kunden 
eine reichhaltige Auswahl in 


Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 


is S/ Petrikauer Strasse: : 


| 
ausgeführt von der Kapelle des 38. Tobolskiſchen Infanteri-Regiments 3 5 
| Streichgarn⸗Stoffen. empfiehlt für Damen: 


für Herren⸗Paletots, Ans a 
züge c. wie auch echt chine⸗ | Sounenſchirme v. den einfachſten bis zu den hocheleganteſten 


0 


fies Cze⸗ſu⸗cza. 3723110 Bloujen: in großer Auswahl, 
Ein jun ıer Mann. 1 Gürtel in verſchiedenen en 3729 
erg er u m an N, In junger ann, Schürzen ctc, etc. 
der die or ne Fe will, ar % für Herren: 
— cine hieſige mechaniſ untweberei geſucht = 
s ger Katna Seb Nr. 24, 2 zu inter . M K. 20 in Sm d Wüſ che in allen Dualitaten, 
— t ſi 9 8 chi Sr g. nie erzulegen. 37377 18 
2 wel. ba u eng on Rebe un ren melee. 8 es des ee, I Srapaften in doe unt 
Z auß, f SI ar eg Handſchuhe in bekannter guter Qualität 
Seilſcheiben, Dampfe hlinder, = a maſchinen g ck . 

a Süngeböde, Lagerſtänder, 2 : Spazierſtö e. 
2 Süulen, Brücken u. ſ. w., find wegen Mangel an Naum billigſt zu ver: Wiener Reis⸗Hüte, auch für Kinder. 
S de Mogabe in eigener Roden ME) f 
8 Als Specialilät: Ss 1 Promenadenür Nr 45. 3738 8 Solide, aber fef ſte a E. 

Anl agen von 3 Trausmiſſionen, Sosse | 3 REN 

„ Dampfſchneidemühlen, . Entwerfen. Beſcheinigung . = —- 
Locomobilen von 1 — 20 Pferdekraft, 5 1 1 8 i 
; und Bauleitung 
N detallguß in Phosphorbronce SE der Fabrikanlagen und damkt in Verbin⸗ 
und Weißmetall für Lagerſchalen, Walzen x. ae dung ftehender Woßagebäude, übernimmt 


n enieur ⸗T nolog Toseph 
zeugt zum Antritt pr. 1. Auguſt event. früher ein 0 N e bee . 


flotter Correſnondent eee: c / 


. u de Angabe früherer Thätigkeit ſind zu ri je an bie | 
Sr date, ara And zu ih = — Wollener Kl eiderftoffe, Sattinets, 
e e e | Battifte, Bulgariſch⸗Lein, Oftord, 


Actien-Gesellschaft der Wollwaaren-Fahrik 
ö 5 5 Basis; mithin ist ein Risico aus- 


von Gustav Lorenz 
geschlossen Offerten beliehe man ‚unter 


Verein Lodzer Cpeliüen. Saen Oftren bei | 
3 . Cretons etc. etc. 


Zur Eröffnung der Saiſon alſon findet am e den 
page. HOCKHCHIR 5 ſind eingetroffen i in reicher Auswahl und empfehlt dieſelben 


= 5. Mai a. C. ein 

eee _ 5 n K 6 230802 2 

a Herrenausflug 1 ach Jgierz Lee ne. zu Auzerſt ebe Preiſen 55 
= Hameamiä G1ar0BOARTE. UPEACTABRTE Ta- 

fait. Möglichſt ſtarke Betheiligurg. beſonders der actiden Herren Mitglieder, un a 

ſehr erwünſcht. Gemeinſchafiliche Abfahrt vom Clubhauſe um 2 Uhr Nachmittags 


Maara Sncem Feten. A. Hirschman, 
präciſe. norepgaa ego önzerf ga enobοe⁰ upon - . 


5 - 2 R allle 5 1 
ara. | Der Varſtand. erer arg anne . 2 ae Nr. 21. 


Nro. 


Schwarze Wall Stoffe 


105 


Beſtellungen 1 5 Maaß, 


Berren-Anzüge von 12, 13, 14 Rbl. an Pellerinen-Mäntel von 15, 16, 17 RU. an 
„ Valetats „ 9, 10, 11. 5 2 Hanelack’s | ee 11.50 12, 13 Rbl. an 
Srhlafröcke „ 10, 11, 12 1 5 
Schüler⸗ Anzüge, Monturen, Knaben⸗Anzüge und Paletots in großer Auswahl. 


Lodzer Zeitung. 


Das Herren Garderoben 


HKernamn Julius Sachs, 
Re 73. 5 ar 23. vis-A-vis or 3 Paſſage. 


Teppiche, Läufer, 


Sonnabends nach jedem 1. werden. Waagen und Gewichte von einem 
8 | Magiſtrats⸗Beamten bei mir geſtemp lt. 


zur Kenntniß zu bringen, daß in meinem 


Hüt 


4 


\ 8 3148 
Sees 


gegenwärtig eine reickhaltige neue 


billigſten Preiſen. — 


Brückenwaagen, 
Deeimalwaagen, 
Tiſchwaagen. 
Fleiſcher⸗ Meßfingwaagen feinfter Ausführung, 
Feilen aus beſtem Poldiſtahl, 
Werkzeuggußſtahl aus der Poldihütte (ehr berühmt), 
Schleifſteine in allen Sorten und Größen, 
Hückſelmaſchinen, die beſten der Gegenwart (patentirt), 
Gewehre, Revolver, ſämmtliche Jagdutenſilen, 
ſowie Pulver, Schrot, und Patronen 
ſind in der urn Auswahl zu den billigſten Preiſen ſtets am Lager. 


Reparaturen 


von 1 8 Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 

Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ 

ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 
ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 


Eigene Fabrik: 5 . Nro. 682. 


11 kn. 


Erlaube er Pe gebeten Sanne von So und Umgegend 


Modewaaren⸗Magazin 


Sendung von 7 1 . 
ngetroffen iſt und empfehle ſelbige zu den 
on el werben ſchnellſtens effectuhtt, 
Hochachtunge voll 
Familie e 
jetzt Dzielnaſtraße Nr. 30. men 
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Praktisch! 


Wir empfehlen die nen herausgegebenen Eigarretten: 


Kop. 


„Surprise“, 25 Stic 25 
„Nowinka“, 25 „ 20 


aus Ale türkiſchen Tabak hergeſtellt u. in eee 
und eleganten Eigarrettentaſchen verpakt. 

Außer den obernewähnten Gattungen empfehlen wir auch un⸗ 

ſere Cigarelten: 


„Mir zum Prelſe von 60 Kop. pro 100 Stück : 


in Packungen zu 5, 10, 25, und 100 Stück. 


SAATSCHY & MANGOUBY, 
Tabakfabrik in St. Petersburg. 
Hauptniederlage für das Königreich Polen: 
Warſchau, Bagnoſtraße Nr. 2. für Lodz, Petrikauerſtraße 
Ar. 17 im Hofe. 3190 


Zu haben in allen Tabakläden. 


erſchien ſoeben 


Als drilter ſelbſtändiger Teil der „Allgemeinen Naturkunde“ 
—— —-—-— —— 1H. 


Völkerkunde v. 


von Profeſſor 
Friedrich Ratzel. 


Zweite, neubearbeitete Auflage. 
Mit 1103 Textbildern, 6 Karten u. 56 Tafeln in Holzſchnitt v. Farbendruck. 
28 Lieferungen zu je 1 Mark oder 2 Halblederbände zu je 16 Mark. 


Bollſtändig liegen von der „Allgemeinen Naturkunde“ vor: Brehm, Tierleben, 10 

Halblederbände zu je 15 Mk. — Haacke, Schöpfung der Tierwelt. In e 

15 Mk. — Kane, Der Menſch, 2 Halblederbände zu je 15 Mark. — Kerner 
Bflanzenleben, 2 Halblederbände zu je 16 Mk. — Reumayr, Erdgeſchichke, 

2 Halblederbände zu je 16 Mk. 


Erſte Lieferungen durch jede Buchhandlung zur ga Anſicht. — Proſpekte koſtenfrei. 
Verlag de⸗ Bib liographiſchen Inſlitut⸗ in Ceipzig und Wien. 
n Beſtellungen auf obige Werke nimmt jederzeit zu bequemen 

Bezugs bedinaungen an die Buchhandlung von Reinhold Horn, Glöw - 

na: Straße. mE 3590 


in Lodz melden. 


ausgeführt ven der Mililair: Kapelle des 4. Jä ger: Regiments unter 


3211 II. 


Ein fü hliger Bilfsbnchhal ir, 


der im Bankfache bewandert und ſpeziell in der Conto⸗Correntführung exact und zuverläſſta iſt, 
findet zu baldigem Antritt N — RNeflektanten wollen ſich beim Director der Handelsbank 


Reſtaurant zum „Neuen Stern“, 


Srednin⸗Straße, am Neuen Nine 


Herrn S. Lasocki. 

Anfang 8 Uhr. Das Lokal iſt bis ı Uhr Nachts geöffnet. 
Bei unzünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. 
SHochachtungsvoll 


Prawitz. 


uV 1g 


3619 


Leitung des ah 


air. 6 5. Petritauer⸗ Sa Nr. 73, vis-à- vis Meyers Ba, empfiehlt ſeine 5 ae in . 


Ferre G 


RE in⸗ und ausländiſche Stoffe in 15 Onalität. 
auch von eigenen Stoffen, werden in kürzeſter Zeit ſauber und elegant ausgeführt. 


YKUS, 777 r — Daerr Neubau, 


no 1 


in den prachtvollsten Farben und Dessins. 
in ı unübertreflicher Auswahl 
von den billigsten bis zu den 
hochfeinsten ed. 


Sardinen. 
abgepasste Fortieren Mobel- Stoffe. 
1 und VV in grösster Auswahl vorräthig. 


— 


Bett- 


Ein N möblirtes 


Zimm mer 


mit Schlafzimmer wird per ſofort zu 5 
geſucht. Offerten sub P. B. 20 an d. Exp. 
d. Bl erbeten. 3391 


Laden mit Wohnung 


fofort zu vermiethen. 3622 
Andreas⸗Straße Nr. 11, 
Wohnung 8. 


Ein junger Mann, 


der ruſſiſchen und deutſchen Sprache in Wort 


und Schrift mächtig, der Kenatniſſe von der 
mechaniſchen Weberei hat und das Muſter ichs 
nen verſteht, ſucht Stellung als Gehilfe des 
Meiſters. — Gefl. Oſſerten bitte unter A F. 
24 in der Papierhandlung des Herrn = a 
terſilge abzugeben. 


Heſchäftsdiener. 


Für mein Spiegel⸗ und Bildergeſchäft wird ein 
gut empfohlener jüngerer Diener zum ſofor⸗ 
tigen Antritt geſucht. 3602 

C. W. Hartmann 
Petrikauerſtraße, Haus Roſen. 
Eirca 300 Bud 


Maſchinenöl 


ſind preiswürdig zu verkaufen. 
Näheres bei der Agentur der Sompagsie 
„Nadeſhda“. 


Junge Müdchen, 


welche die Damenſchneiderei gründlich erlernen 


wollen, können ſich melden bei Ling Hardt, 
Petrikauer Straße Nr. 95 neu, Haus 
Jeziorski. 386 4 


Ein Fräulein, 


welches gut nähen kann, wird in ein Privat- 


haus auf längere Zeit ſofort geſucht. 


Mo? ſagt die Exped. d. Blattes. 
2 Penernpya 


Ho npexerakb Tuffasnueckaro kypca. Cry- 
zent» Kienckaro YAuBepehrera Befanen. N 
Apecoharp npomy 8 peakniw „Lodzer 
Zeitung.“ 326 


8 8 
Putzmacherin, 
in gre ßeren Berliner Geſchäften thätig geweſen, \ 
ſucht in einem beſſeren Geſchäkte hierorts 
Stelling. Gefl Off. unter „N. 5.“ an die 
356 


35 11 


u) * Bl. erbeten. 


—— — ET EB 
Per 1. Juli zu dere 2 Zimmer, 
Küche, Vorzimmer. Waſſerleitung etc. 
Haus M Se zen Ecke Meyers Paſſuze, 
Wohnu 3670 


Als Belohnung einige 100 Rubel 
und noch mehr 


demjeni zer, welcher einem jungen ſtrebſamen 
und intelligenten Manne eine lohnende Vertre⸗ 
tung verſchaffen wird. Derſelbe beſitzt Platz: 
kenntniſſe, kann mit Prima⸗ Referenzen dienen 
und einige Tauſend Rubel als Caution erlegen. 
eventuell möchte als Compaznen zu einem 
Agentur⸗ Geſchäfte bei reten. 
G. fl. Offerten bitte unter ., Dis ꝛret iou 24" 

an die Exp. d. Ztꝗg zu richten. 5570 


Loder Seiya ä Nrn. 105 


Nro. 48. Peotrikauer-Strasse Nro. 48, 
empfiehlt: 8 

Zyrardower und J aroslawer Leinen. 

Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 

Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 

Federleinen, Küchenhandtücher, 

Wischtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, | 

Creas, Barchend, Victoria Lavn, 

Battiste, weiss und bunt. 

Gardinen auf Arschine und abgepasste Fenster, Etamins, Möbelplüsche. 
Bettdecken in Pique, Wolle und Peluche. | 

Damen- und Kinderstrümpfe, Herren-Socken. 

Damen-, Herren- und Bettwäsche. 

Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe. 

Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


2 Steppdecken eigener Fabrikation in wolle und Seide. 


Fabtik-Miederla 


eiserner Möbel von WI. ostyiski & Comp. aus Warschau 
Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. 
Kinderbetten, Wiegen, Kinderwagen, Waschtische, Clocsttes, Matratzen, 
Strohsäcke ete. | 


juaßungejssny sazueß Bunkuajuy 


anne N | ‚Bitte genau auf Fahrik-Marke um md Banderen-Stnpel zu achten. T Bamdertten-Stempel 


Ministerium unter 5 50 Ministerium t 
Ar. 6662. ee 


Nro. 6662, 
in EEE 


Haupt⸗Verkauf für Lodz und Umgegend in der eigenen Niederlage 
Petrikauer⸗Straße Niro. 17, im Hofe 


empfiehlt iure Erzeugniſſ e als: Jigatren, Rauch- und Schnupf-Tabaß, 1 den neu herausgegebenen Tabal 
„Albanka“, welcher dem franzöſiſchen in Güte gleichſteht. 


Das Format, Benennung und N der een und ſtrunend billigen Zigarren it 5 angegeben: 
Pro Stück 1% Kop. 


Eine neue Battung, welche aus ausländ. Blatt gearheitet Ist. 


Hauſe Blawat, ver 5 


se MW 


Nro. 105 


ee 988888 


Stets vorräthig auf 29955 größte Auswahl 


Jarosla 


aus der renommirteſten F 


Fabrik zu billigen 
zu Ceib-, Tiſch- und Bett- Wäſche, Handücher, Tiſchtücher, Servietten, Gedecke 3 


24 Perſonen, Drillich zu Kiſſen und Einſchütten, 
Taſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. 


verſchiedenen Farben Fertige Wäſche: 


Reelle Bedienung. 


88888888888 88888 88888 8888888888888 N 


S L6DZ, 17. Petrikauer Strasse 17. 3 


Preiſen 


Madapolam, Piqué, Vattiſt und Damaſſe⸗ 


2620 
= 2 ö 
225 Herren- Damen- 3 
8 2 8 & Sberhemden, Zaghemden, 2 8. 8 
E 8 5 Nachthemden, „Nachthemden. 555 = 
2 8 2 8 Reiſehemden, Negligé⸗Jacken, 2 8 
3 88 Enlegons, Pantalous, 2 3 
5 2 2 Kragen, Peiguoirs, ass 
sE Manchetten, Watindes. se" 


 Herten-Hoken, Damen- und Kinderſtrümpfe. 
Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 


Louis Meyerowitz. 


einen 


6, 12, 18, 


Viqus- und Steppdecken in 


Feste Preise. 


BRSLELELEBEBELTELBELELTZEELTEILUETRTTE TEE ETZTETEZEETE VV 


Prämiirt 1894 in Erfurt unter 59 Bewerbern m. 


Ehrendiplom Erfurt 1893 Goldene Medaille Amsterdam 1893 


d. höchsten Auszeichnung „Goldene Staatsmedaille“. 
Silberne Medaille Bolsward. Berlin 1894. 


Dauerprufung der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft. 


Leipzig 1894: Zweiter Stadtpreis. Zweiter Preis 


Motoren-Fahrik Oberursel W. Seck & Co., 


fle e 


BI Patenmtirt im allem 
Vorzüge: 5 
Aeusserst einfache und solide Construction, 
grösste Dauerhaftigkeit. 
vollständige selbstthätige Schmierung chne Schmiergefässe, 
keine besondere Wartung nöthig. 
Gerings er Raumbedarf, daher überall aufzustellen, 
ruhiger Gang. 


beneral-Vertreter für Lodz; 


daher 
gefahr, 


3 


tobe sl 


eee 
er 


france: 
unse: 


Frül 


Verfügung. 


Industrie» Staaten By 


Unerreicht gerinser Verbrauch an Petroleum, 
resp. Gas- u. Schmiermaterial, daher Betrieb billiger als bei irgend 
einem andern System — Sicherheit gegen Feuer- und Explosions- 

deshalb keine bsbördliche Coneession erforderlich. 
Preise ei solidester Ausführung billiger wie die besten seither 


Warschau, Miodowa 7, 


brinst zum Verkauf in grosser Auswahl die neuesten, nach Pariser 
und Berliner Modellen angefertigten 


jahrs- und 8 
Felerinen, J 


Bestellungen werden prompt 
steht ein reichhaltiges Lager hiesiger und ausländischer Stoffe zur 


auelles etc. 


Neunkirch 1894: Diplom erster Klasse. 


Oberursel bei Frankfurt a. M. 


Vorzüge: 


existirenden Motoren. 


Zawatlskasirasse 


4 


r-Mäntel, 


und clegant ausgeführt und 


zum ſofortigen Antritt 0 


orrelpondent, ruſſt ſiſc deutsch. 


Prima Referenzen unter Angabe N Lebenslaufes und bisheriger 
beiden Sprachen einreichen an die 


Aetien- Gesellschaft der Hanufaetur 
von JULIUS HEINZEL. 


Klimatiſcher Luft⸗ und 
Wald ⸗ Kurort. 2½ Stunde von der Station 
7 Tomaszow ai gelegen. An Ort und Stelle: 
Arzt, Apotheke, Reſtaurant, allerlei Lebensarttkel, Fluß 
und warme Bäder, möblirte Zimmer, Flügel. Poſt 
alltäglich, Bahnverbindung dreimal täglich. Näheres 
beim Eigenthümer in Lodz, Ziclonaſtr. Nr. 7. 3187 


flotter 66 


Nur Reflectanten mit 
Beſchäftigung wollen Offerten in 


am Ylufe weten 


> welcher im Zuſchreiden und Zeichnen bewan⸗ 
| dert iſt, wird geſucht. 3688 
| Von wem? jagt die Exp. dieſes Blattes. 


im guten Zu⸗ 
3687 


Ein neuer oder gebrauchter, 
ſtande befindlicher 


wird zu kaufen geſucht von 
S. H. Giesieiski, 
Zachodnig⸗Straße Nr. 66. 


ae eee een 


Heute, Sonntag, den 5. Mai 1895: | 


von 6 bis 9 Uhr; ee ade 


beginnt um 4 Uhr. 5 


Die Concerte, welche täglich ſtattfinden und an Wochentagen um 6 Uh 


Abends beginnen, werden von der Kapelle des 37. Infanterie⸗Regiments 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Dietrich ausgeführt. 


An Sonn⸗ und 3 —— Früh⸗Coneert. 


Maschinenfabrik u. 
Keilich & 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 

Transmiſſtonen nach Keller's und anderen Syſtemen, 

Aufzüge, Fahrſtühle verſchiedener Art, 

Pumpen, 

Reparaturen von Dampfmaſchinen, 

1 „ Dampfkeſſeln, 
Eiſerne Spiritus⸗ und Waſſer⸗Reſervoire, 
„ Treppen, — Dachconſtructionen, lebergäuge 2c. 2c. 


Daſelbſt ſind einige gebrauchte Dampfmaſchinen verſch. Größe und 
gebrauchte Centriſu en zu 3 


3487 


Meinen geſchätzten ( Gäſten und Gönnern die e Anzeige, daß 
mein vollſtändig neu r⸗nommirter Garten von h ute ab geöffnet iſt. Für 
kalte und warme Speiſen iſt beſtens geſorgt. 


3685 
Um geneigten Zuspruch bittet 


Le-vin. 


— Das Lokal iſt bis 1 Utzr Nachts geöffnet. 


Dem Sogaefß: sen Publikum 5 hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich in meinem fait 13 Jahren beſtehenden Sarg⸗ Magazin unter anderen 


Wiener Haspe sen zul kn 


eingeft hrt have und 1 1 einer geneigten Beschluug des geſchötzten Pu⸗ 
blifums empfehle. Hochachtungsvoll 


Garı Wilke 


ee Nro. . vis à vis der Sohennistirche. 


a8 


as 


Wiener Glaswagen 
F auf u m mi⸗ Rädern. 


neunen! 


n A816 m n u- 


Fisenbahn: 


Post- und Tel-araßhen- 
H Leslan. Perrowitz (Kordbatn. ) 


Station 


15. Hai bis I. Oktober (Saisonbillet). 
Illustrirte Prospekte !ranco und gratis. 
Eadeverwaltung. 


Eröffaung 


auch geeignet für De ſinfection 


udo Scholz 


Wodnaſtraße Nr. 916. 


vorzüglichſtes Conſervirungs mittel für Holz, 
offerirt billigſt 


3148 


16 Loder Serumg a Ä | Arg. 105 
Die höchſte Auszeichnung auf der Welt⸗Ausſtellung in Chieago erhielt der 


als Product aus reinem Wein, für ſein woralglichs Aromat und Geſchmack und sch wagten 5 
Verkauf in allen lesen Wein⸗ und Kolonialwaaren⸗ Handlungen und . 


SRB KAS 


„Automat“ Dampfpumpe 


fir alle Zwecke x 2983 
Geeigneiste Kessel-Speisepumpe 


Infolge eines großen Abſchluſſes bin ich in der Ben 


Be fFeuersprize, 
| = Reservair- = a * riesige 
5 gumge, . a Leistung, 
Bergwerks- SA wunderbarer 


95er. Modell, elegante Form, aus beiten 1.2. Material mit be- a pumpe, a 
ſter 95er. Brenmatie, ſtaubfreien, glasharten Kugel⸗ Fchlachtpumpe. = 
lagern an allen reibenden Theilen incl. Pedalen 1.a. Tangentſpei⸗ Schlammpunpe. 


furl, Dampfpumpen-Fahrik. 
Vertreter für Russiseh roten: . 
Co., Lodz. — Telephon - Verbindung. f 


. chen, beſte Rollen⸗Kette mit gehärteten u. gebräunten Rollen, Halb⸗ 
renner von ca. 34 C. ruſſiſch. Tourenntaſchinen von ca. 40 . e 
ruſſiſch, zu dem billigſten Preis von 


offeriren zu können. Garantie 12 Monate. 


Heinrich Schw albe, 


3322 Lodz, Peiner Nr. 784 51. 


liefern: complelte Einrichtungen für Baumwollſpinnerei und Weberei. 
Maſchinen für alle Zweige der Induſtrie. Alle techniſchen Artikel für 
ö Spinnerei und Weberei. 

Lager und alleinige Repräſentanz für das Königreich Polen. 


Tögel & Co., Lodz. 
b. b A l. NA 


baut complete aan für A Fürberei, Nl ıl 
Papier⸗, Tapeten⸗ und Wahstuh-Fadrifen. Specialitäten: Calander⸗, 
Spannrahmen⸗ u. Trocken⸗Maſchinen, Centrifugen, hydrauliſche Preſſen, Cy⸗ 
linder⸗Trockenmaſchinen, Gasſengen, Kühlanlagen für Brauerei, Fleiſcherei, 
Chocoladenfabriken, Eismaſchinen, Holz, Baumwoll-, Papier⸗ und Hart⸗ 
gußwalzen. — Alleinige Repräſentanten für Polen: 


Eduard Togel & Co. Lodz. 


r 


von 


PAUL JANKE, 


— Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 a 


3 offerirt die dire direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 2 
fünmtlichen Bedarfs⸗Artikel für die Waſſerleitungsbranche, als: 8 
Hähne, Saug⸗ u. Druckpumpen für Tiefbrunnen, verzinkte Guß⸗ 

und Eiſenrohre, Jayance⸗Cloſets, Piſſoirs, Ausgußbecken, ꝛc. 2c. 

Gleichzeittg mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Repa-⸗ 
ratur-Werkſtatt mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen 
verſehen habe und empfehle = mich zur Ausführung fämmtlicher Reparaturen 5 
für Spinn⸗ und Webereimaſchinen, ebenſo Anfertigung von Schmirgel⸗ und Ketten⸗ : 


a kaltem 


— — —ͤ—ͤ—ͤ4 ENAARHAREOFRG 0 


— — — —— = . — Walzen, ſowie deren Ausbeſſerung ꝛc. ꝛc. 
Fur gute und ſolide Arbeit wird garanttrt. DOPochachtend 


Telephon-Verbindung 1% 480. "Paul J Ahlse, 
5 11 N | Sog, Benetton Eirafe Ro. 13 ne. 


Bl HE alone Bing rar 


Patent. Patent. 


Pribilegirte Rufii iche KartiteinBabri am 


empfehlen den Herren Spinn res Beſiher en ihr wohlaſſortirtes Lager in 
Beſchlägen für Wollſpinnerei aus der Fabrik der Herren Hachnel, 
Mänhardt & 60., Bielitz, ferner ihr gager in Spinn⸗ und Zwirn⸗ 
Travelers, Cylinderkuch, Putztuch, Walzenplüf ch, Lappings, Cylinderkalb⸗ 
felle, Webſchützen, Schmirgel⸗Schleifhölzer und Schl beifbogen. Anilin⸗ 
farben (von der Geſeilſchaft für Chemiſche Induſtrie in Baſel), Leder⸗ 
riemen (aus der Fabrik von Fleming. Birkby & Goodall Lid. Halifax) 

u. ſ. w 350 


empfiehlt: 


 Bochpintten zur inneren Bekleidung v. Dächern, ſpeciell Fabrik⸗Dächer. Sheds ꝛc. 


gegen ſchüdliche Einwirkungen v. Feuchtigkeit, Külte, mä 
Kotk-Kompoſition - Maſſe 


als beſtes Iſolirmaterial von heißen Dampf⸗ und N 


ärme u. Schall. © 


0 ren, ſowie 


0 
a 
5 
3 
5 


— 


8 


Korkſteine 
in Seren zur Bekleidung von Dampfkeſſeln, zur Herſtellung von Trocken⸗Kammern und Zwiſchen⸗ 
; er wänden ꝛc. i Telephon⸗Werbindung. 


Elegante Damen⸗Garderobe wird angefertigt im 
e bei 


Martha Löffelbein, 


E — See T 


9037 Ecke Beuedikten u. 8 Arr. 33 = Etage | 


er. 
und Edelsteine, 


ſowie geibere und filderne Münzen = 5 
Numismaten kauft gegen Baar zu höch⸗ 
fen. Preiſen oder kfauſcht gegen neue Ge⸗ 


Gebr. Hinze & Paasch, 


Magdeburg -Sudenburs, 
Magdeburger Motcren-, Werkzeug- und: 
Werkzeugmaschinen-Fabrik 
>= liefert zu ärsserst soliden Preisen: 
Gas-Motoren Petroleum-Mon= 

toren, Bemzin-Motoren. 
Unübertroffen in ihren Leistungen. Eigene Patente. 


2001 $ 


‚ammgarn- u. Cheviotstoffe - 


in neuesten Mustern, sowie 


versch. Damenkleiderstoffe i 


empfehlt zur bevorstehenden Frühjahrsaison: 


genſtände ein das Juwelier⸗Geſchäft von 8 
11 Moritz . N 


Neuner Ning Rev. 3. 


Einfachſte Conſtruction 
der Gegenwart! 


öde ssc 


Werkzeug maschinen: 


Drehbänke, Bohr-, Frais-. Nuthenstoss- Shaping Schmirgel- Schleifmaschinen ete, nach 
amerikanischem u. eigenem System. — ff. Werkzeuge nach Special-Katalog. 
Preislisten gratis durch 


zu billigsten, jedoch festen Preisen. 


8 ens Wende, Lodz, Nawrotstr. Nro. 13. 
©. 8 Sn 8888 > Haus . A. AN Ener. 


Be Ir Vertreter für Polen. 


Eine Schloſſ. erei- Merkel f 


großes Local, weiches mit Naphta⸗Motor einge⸗ 
richtet iſt, dazu auch eine Wohnung mit Remiſe, 
iſt ver 1. Juli a. cr. zu vermtethen. 


1 A Fir Lodz, jest: 


Die Stellle des 


Hauptbuchbalters, me 


der auch die Eignung sum 


Herrn Stark. 3627 
Petrikauer⸗Straße, Hotel Polski, 


> empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Brillant Ningen, Ohrringen, Brochen, 
Uhren, Uhrketten, Trauringen, ſowie verſchtederen Silver⸗Bijonteriewaaren zu 
den billigſten Preiſen. Beſtellungen fonte Reparaturen werden prompt und billig 


beſitzt, ae zum 1. 9 5 a. c. bei einer Bank in Lodz zu beſetzen. Gediegene 
ſowohl auf theoretiſchem wie prakliſchem Gebiete, ferner 
La desſprachen, ſowie des Deuſſchen und vor Allem 


55 ee ſind unerläßliche Bedingungen. 
Nur jene Bewerber, welche obige Qualitäten in ſich vereinigen, belieben 
ihre Offerten, nebſt carricalum vitae und Abſchrift ihrer Atteſte bei der: 


348. 


ausgeführt. Alte Gold⸗ und Silberſachen werden gegen neue umgetauſcht oder gegen 
= Baarzahlung angenommen. ear 5 = = 5 Ba it auf anger de = 


mäßigen Zinſen geſucht. 
Gefl. Offerten befördert Me Expedition dieſes 


2480 i A. Tobias, Juwelier. 
2 EU en ͤé—ñ—ẽñ Blattes unber A. B. 13 3629 


Redaction dieſer Zeltung baldigſt zu hinterlegen. 


Geſucht tüchtige 


dat ſich nach Wen SperlalStudten im a 2 
lande in Lodz nkedergelaffen. 


Junere und Kinder⸗ Krankheiten. 


Eprechfrunden ı 2 8—10 Uhr früh und von 

Uhr Nachmittags. 

Ecke Welszansbeſt u. St. 3 39, 
Haus Kirchhof. 3097 

— * Kuhpocken⸗Impfung. = 

Stets frische Lymphe zu haben 


. iſch⸗Tiſch⸗Decken, 
Teppiche, 
Mübelp lüſche, 


en detail zu ſehr billigen Preiſen a 175 
Plüſchfabrik von 


M. S. Bermann, 


Petrikauerftr. Nr. 502/56 im Hofe 


jr B. Urbach 


hat ſich in Lodz in der Wohnung des verſtor⸗ 
benen Dr. 
pfängt von 9—11 Uhr Vor⸗ und 3—5 Uhr 
Nachmittags. Daſelbft wird geimpft 5 180 
Kune abgelaſſen. 
WMMNxMReuer Ring Nro. 9. 


Tae Lian 


zur Erhaltung einer zarten We Haut; 
Toiletten⸗Seifen, Parfumsu. he 


en 3205 
Arno Dietel 
Nevrot⸗f Grottel)⸗Straße M 1 


— org Grotte) Straße NI. 


Dr. Littwin 


Specitlarzt für Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 


krankheiten, 

Ecke Petrikaner⸗ und Zielens⸗ Straße,. 
empfängt täglich von 9— 12 Uhr Vormittags 
und von 7—9 Uhr Abends. 3297 


2 Merven⸗Arzt 


Dr. Eliasberg 


aus der Klinik des Prof. Mendel (Berlin), 
Electrieitüt und Maſſage gegen Läh⸗ 
mung, Krampf, Rheumatismus. 
hi Nro. 28, Haus Petrikomski, 
2. Etage. 3451 
Vom . Juli ab find im Haufe der Petrikauer⸗ 
rs Nr. 69 neu, N 2669 


für den Verkauf von Nähmaſchinen u. kleineren 
techniſchen Artikeln gegen feſten a Fig 


Proviſt ion. f 
Nepres & Co. 


2 unmöblirte immer 


Br. 22. Sans riſchman . 
Zeim Wächter 8 chmann. Zu 3625 


Stadl. un) | 
Provinz Reiſende 


können Stellung 13. Offerten in die Pa⸗ 


pierniederlage des Herrn J. Peterſtlge unter 
Lit G. N. niederzulegen. 8 g 53 630 


Eine Mplomirte Pchrrri 


mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 
Deutſchen, Franzöſiſchen und Ruffiſchen, 
ſowie in allen Gumnaſtalfachern. Offerten unter 
M. 12 an die Exped. dieſes Blattes. 2474 


Wer erthellt 


engl. Unterricht 


And unter melden Bebingungen. Gefl. Offerten 
— 0. P. 3612 


I ſ Meine beiden Grundflürke, 
I Pen men u. Paliska⸗ 
Nr. 7 und 9 mit Fabrik, Lager⸗ 


haus, 2 Dampfkeſſeln, Dampf⸗ 
maſchine, genügend Waſſer, für 


jede Fabrikation geeignet; N 
Nr. 11 und 51, mit 3 Wohn⸗ 
phäuſern, Garten mit Bauterrain 
5 ſind unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. : 
3618 Peter Hasenelever, 
3 en ee Nr. 7. 5 


Ein Ein Theich haber 
wird zu einem Fabrikgeſchäft mit 5 8000 Rs. 
en geſucht. 


Offerten unter 
Grped, d Blattes. 


een 7 F 


2 


Kr 


T. 20 durch die 
3625 


Ein Alchaukl Iokal 7 


2 


Garfunkel niedergelaſſen und em⸗ ö : 


IE 


ie 
= 


4 


H. Sehner, ann Dzielnaſtraße Nr. 7. 


machen. daß das Magazin zur bevorſtehenden 


F 
| 


prompt ausgefährt. 


dne Dane 


nebſt Fleiſcherladen iſt vom 1. Juli 1895 
ab zu beziehen. 3570 


"Näheres zu . beim Eigenthümer 


Die creme 
Riederlage 


2 Liherdaj ir, 


Petrikaner⸗Str. No. 152, Haus Schlöffer, 
beehrt ſich dem geehrten Publi um bekannt zu 


Frühjahrs Saiſon mit Herren⸗, Damen⸗ und 
inderſchuhen, aus beſtem in⸗ und auslän⸗ 
diſchem Material gearbeitet, verſehen iſt. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
(ſog. Caopo ron), eigener Fabrikation, engros 
& endétail. Reparaturen werden ſchnell und 
3892 


Nur 5 Rbl. 


Whotographiſcher Apparat, 
kein Spielzeug, vermittelſt deſſen 
Jedermann, auch Kinder, Aufnahmen 
von Perſonen, Grur pen, Landſchaf⸗ 
ten ar. machen ann. Probeaufnahmen 
und Anmeifung zum Phothographi⸗ 

ren gratis. 
Lager für sene Erfindungen 
St. Petersburg, Große Moskaja 33. 
Der Katalog und Preiscouront 


Für II ber! 


Schaufenſteranlagen mit vollſtändiger Aus: 
führung, als Tiſchler⸗. Schloſſer⸗. Glaſer⸗, 


Malers ſowie SRänrer« Arbeiten, über⸗ 

nimmt gr 
: Paul Niesler, 
617 Dluga⸗Straße Nro 806/85. 


I cd, M. dere, 


(Cegielnianaſtraße 22) 
bat ſich nach mehrjähriger wiffenſco tler und 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerſttäten 
Deutſchlaads hier niedergelaſſen und empfängt 
„ uur SS 2685 


Augen., Ohren- and Naſen-Krauke 


S. P. 
Aut Chonglorski 
‚synek adwokata przysieglego, 
„zyt lat 4 miesieey 3. 
Umar! 3 Maja. Wyprowadzenie zwiok 
’ z mieszkania na ementarz katolicki w Lo- 
dzi nastapi W Poniedzialek o god. 4- ej 
po poludniu. 3704 


Bekaunfmachung. 
Lodz, den 22. a 957 Mai) 1895. 


Die Direction des Credit⸗Vereins 


der Stadt Lodz. 
Auf Grund § 22 des Statuts wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf folgende 
Realität Anleihe verlangt wurde: a 
Auf das unter Nr. 780, an der Betrifzuer- Straße gelegene Eigenthum der Eheleute 
Jakob und Gitle Warhiwker, eine erſte Anleihe von 65,000 Rubel. 
„Einwendungen gegen die Ertheilung der nachgeſuchten Anleihe wolken die Bereinsmit⸗ 
glieder im Laufe von 14 Tagen, von dieſer Bekanntmachung an, der Direetion vorlegen. 
Für den Präſes, Direktor: R. Fiuſter. 
Bureau⸗Director: A. Roſicki.. g 


3617 


Saifon vom 15. Zuni bis 1 Oktober. 


: Reiz ende Lage. Milder Wellenſchlag. Schattige Promenaden und Parks am Strande. 
Kalte und warme See⸗, Soo, Siſen ꝛc Bäder und Vouchen. Wafſerleitung. Gasbeleuchtung. 
Sommer⸗Theater. Großer Seeſte . Dampfer⸗Verbindung über See. Hroßes elegantes Kur⸗ 
haus Elekiriſche Beleuchtung des Kurgartens ꝛc. Täglich Konzerte der Kurkapelle. Nöunions, 
Gondelfahrten x. 1894 Badefrequen; 8000 Perſonen. Gute und billige Wohnungen. 
Reue auf das eleganteſte eingerichtete Kolonaden, welche ca. 2000 Perſonen Schutz gegen 
Regen und Unwetter gewähren können. Anweiſungen und Czecks auf Zoppot erledigt in? 
Warſchau das Bankhaus Stanislaw Leſſer. Proſpekte verſendet und Auskunft ertheilt 


die Bade-Airrktian. | 


Etabliſſement für Electro⸗Techuik. 


Ju vermielhen 


vom 1. Juli ab: eine Wohnung 3 Zimmer 
und Küche und eine Wohnung 2 Zimmer 
und Küche, beide im 2. Stock der Offizine, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 542,28. 

Näheres beim Hause genthämer Nr. 390/228. 


2622 G. Schicht. 


Pobieraé angielskiego w zamian zı francuzki 


lub za zaplata. Oferty proszę skladac * 
zedakcyi pod A. F. 3626 


Ein tüchtiger 


wird A Dong werden ſolche, die in 

einer Spinnerei oder Appretur thätig waren 
Offerten unter A. A. an die Redaktion d. 

Bl. erbeten. N 35655 


Zu vermiethen 
eine Wohnung, beſtehend aus 2 eleganten 
großen Front⸗Zimmern auf der 3. Etage, vom 
1. Juli an. Ecke Poludniowa⸗ und Wschodnia⸗ 
'firake vis-A-vis von Serrn Abel. 

Näheres zu erfragen bei K. Gelbardt, Srednia- 
Str. Nr. 13, Haus Krtſchek. 3655 


in Fabrik⸗ Saal für 35 
E Handwebſtühle mit Neber⸗ 


rämlichkeit, im Centrum der Stadt, 


N 


ift ſofort zu vermiethen. Offerten N 
-urder „Fabrikſaal 500“ an d. Exp. d. Dig. 550 5 


3656 


Tin eleganter faft neuer Volaut, 2ſitzig, iſt 
zu verkaufen. Näheres beim Struſh, 18 
3e ws ka⸗Stre ße Nr. 17. 3661 


Ein junger Mann, 


B welcher der rufiſchen, rolniſchen und 9 85 
Sprache mächtig iſt und gute Zeugniſſe vor⸗ 
weiſen kann, ſucht irgend eine Anſtellung. 
Abdreſſe: 
een Nr. 8. 


2 


Widzewska⸗ Straße . i 7. 
8 


n, welcher der deutſchen 


1 T + Cor feſſio 
S 1 n muß, in volle 7 


Sprache wüchtig ſein 
aufgenommen. 
Shen in ber Exp seien DH 


Höheres Türhter-Pensional, 


slau, Sonnenstr. #0 per. Verzügliche 
ling ar Haus und Gesellschaft. ff. 
Referenzen. Grosse Räume, Garten, Gouver - 
nanten im Hause. Näheres dureh Prospekt 
A. die Vorsteherin Frau Blise Holzstok. 1 


Dr. med, A. Rental, 


von 9—11 Uhr Vorm. und 3 


| 


Dr. med. St. Markowski, 


nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, het 


von m 9-11 Ubr Vorm. und 4—6 m 


. — SEES 


Das Magazin von 


8. & B. LARYSSA, 


Petrikauer- Straße Nro. 26. 
Fa Ausländiſche Spitzen, Spitzen⸗ 
Kragen und Beſätze zum 2687 

Ber Engros- & Detail-Verauf. 4 


 berih, Wohnungen * 


und Geſchäfslokale zu vermiethen. 


‚arl Kühn 


Bract. Maſſeur, 
Abernimmt erfolgreiche Maffage u. Bewegungs: 
Kuren für Erwachſene und Kinder 

Petrikauer⸗Straße Nro. 132 nen, iz 
Frontbauſe, 2. Etage, rechts 775 


Schönheit der Haare _ 


it eine herrſchaftliche Woh⸗ 25 
nung. beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 


i und Nebengelaß, per bald oder per 1/13. 
BAU 13 15 IF. Juli preiswerth abzugeben. 
= Néheres zu erfragen im Comptoir 
: 17 * = 5 der dortigen Drauerel, 2795 
i Onrehfbargegen 9 8 Be: 
wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Seo. 31, Saus 
& u2d Ausfallaz der Haase 09 5 du ge er 
3 N. Innere, Kinder⸗ und 
en 40 0 c 7 Geſcklechtskrankheiten. 
r er r Sprechſtunden von 3—11 Uhr Vormittags und 
5 5 rect von 4—6 Abr achmittaas . — 
„ Massage-Gymnastik | 


"ampis und warme Bäder, kalte Ab⸗ 
reibung, Handpflege, SHühneraugen⸗Opera⸗ 
tion. O0 Haugwitz, Petrifauer- Straße 
Nro. 56, Sprechſur den von 1—4 3038 


in Gin halögedefler er Rolant 


iſt zu een und Taufen zu verdingen bei 


Emil Müller, _ 
Petrikauerſtraße Nr. 69%2 


Yugenarzt 


Petrikaner Straße Nro. 16 (men). 
Sprechſtund 5 8 315 14 ff Vorm 
en von r . Und 

von A bis 5 Ahr Nachmittiaas 888 


3529 


Ein halbverdeckter 3664 


Einſpänner, 
faſt neu, iſt preiswerth zu verkaufen bei 


L. J. Lipiüski, 


Wagenbau⸗Anſtalt, Skwerowaſtrake Nr. 5. 


Specialar zt 


ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Kl'⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechftunden 
—5 Uhr Nachm. 


Zawadzkaßkraße 8, 1. Etage, links. 9741 


Lilienmilch 


zur Erhaltung einer zarten weißen Haut; Toi⸗ 
letteſeifen, Parfums u. Cosmetiques empfiehlt 


Arno Dietel, 
2219 Nowrot⸗[(Grottel)⸗Straße Nro. 1 


Vom 1. Juli d. J. ſind im Hauſe 
Nr. 7886/35 an der Panska⸗Straße 
(Grüner Ring) verſchiedene Woh⸗ 
nungen, von einem bis 10 Zum⸗ 
mern und Küche, zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt beim Eigenthümer 
3494 St. Pstragowski. 


e gute 


9 . 0 
Wiener Mangel, 
in gutem Luſtande, ift zu verkaufen. 
2 Be Straße Aro 27 nen 


—— — — — 


| 


3682 


Nuſſiſchen Unterricht! | 
In einer kurzen Zeit können die Anfänger 


in der ruſſiſchen Sprache ſo weit gebracht wer⸗ 
den, daß fie fließend ſprechen an ſchreiben 


können Gef. Offerten sub X. I ſind an 
3287 


ae 3 5 d. Bl. erelen. 


Spezialität: 2 2 
Feuer, Hotel⸗ und Haustelegraphen, Telephone, Mikrophone, Diebesſicherungen, & 
Glockenleitungen, elektriſche Induetions Apparate, Höhemauern, Blitzableiter und Anker & 
an Fabrtikſchornſteinen ſowie alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten werden nach ſtrengwiſſen⸗ & 
ſchaftlichen Grundſätzen und den neueſten Syſtemen von den beſten Materialen ausge⸗ & 
ührt : 3696 8 
Lodz, Glöwns⸗ (Rokocinska-] Straße Nro. 1262/23, Hans Matheke. 


in Schlesien. 


Freundliches Logis in „Villa Ablershorſt“. Comfortabel eingerichtete Zim für 
Bäder, Theater, . Wald ganz in der Nähe. Familien Anſchluß ahn⸗ 
alleinſtehende Damen. Anfragen bis Ende April an den Beſitzer Eiſenbmer. 
Sekretair Liebia, Breslau, Baur, 76 I, von Anfang Mai ab nach 
a. — f 3185 


s z 82 
Riga. Hotel du Nord. 

Theaterboulevard Nr. 12, bequemſte Lage für Reiſende, empfiehlt ſeine gut und 
fauder eingerichteten Fremdenzimmer v. 0 Kop. an. Parierre⸗Reſtaurant, anerfannt 
gute Küche, reiihaltired Büffet. Tabie d'hote von 2—6 Uhr von 40 Cop. an, ff. Weine, 
Bier vom Faß, Billard⸗Salon, aufmerkſame Bedienung, ſolide Preiſe 


3457 Fr. Frengeil. 


Atraßen- und Garteniprißen 


ſowie Deckeurohr (1. Qualität) zu haben in der Rafginen und Mühlſtein⸗Fabrik Karol Ast, 
tpomafttafe Nr. 13. 3091 


1 werden 2 3 zur 3 3 


Weizen-Stärke-Pabrilk 


a RARI HOPP IN HIER, 


1864 


ee Strasse M 25, Rogatki POwazkowskie, 
Warschau. . 


Einige tüchtige 


werden gegen 9 Proviſion gefucht. 
Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


3450 


Größe Auswahl 
Spnzier Stöcken 


vom billigſten bis elegameſten empfiehlt 


Rosalie Zielke, 


3 ka⸗Stroße Nr. 4 


izraelitka, paszukuje miejsca do dzieci. La- 
skawe oferty pod lit. R K. prosze nadsylaC 
do expsdycyi „Lodzer Zeitung“ 3573 
Die Herren Agenten von Gas⸗ 
u. Petroleum⸗Motoren wer⸗ 
den erſucht, ihre werthen Offerten 
einzuſenden per Adreſſe: Carl Reiter, 
St. Karlſtraße Nr. 7. 3680 


Ein großer Speicher, eine Woh⸗ 
uung, beſt⸗hend aus 2 Zimmern und 
Küche, ſowie Pferdeſtall und Nemiſe ſind 
zu vermiethen Näheres bei J. Witkow⸗ 
ski, Zgierzerſtraße 7, von 12—1 Uhr 
Mittags. 3684 


Imei Eu Te * 


welche Klempner werden wollen, finden IR 


nahme in die Lehre bei 
N F. Jariseh, | 


3871 Brjejagbftraße Nr. 40. 


Am 3. Mai a. c, früh 5 Uhr, verſchted plötzlich 
un er innigfigelichter Sohn, Bruder und Onkel 


Heute, Sonnag, den 3. Mai 1895, 
8½ Uhr Abends: 8 


Große; Parade⸗Vorſtellung 


zum Benefiz 


für die Schulreiterin und graziöſe Seiltanzerin 


Frl. Louise Godfroy. 


Auftreten der beiten Künſtlr und Künſtlerinnen der T 
Vollſtändig neues Programm. 


—— Amor in der Küche“, 
e große komiſche Pantomime. 


Vorletzter Sonntag in Lodz. 


im 23. Lebensjahre. 

Die Beſtittuung der erdiſchen Hülle des theuren 
Verdlichenen findet Montag, Nachmittag 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Wodnun⸗Ruaek, aus ſtett. 595 


Die trauernde Fail 


ap 
3 
30 
ie 


ff 


in Granit, Labrador, Marmor. 


IEDE, 


710 


Sand- 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkon- 
platten, sowie alle Arten Bauarbeit, 
Stuckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, Rosetten. Gesimse, 
alle Arten Modelle für 
Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 
bester Ausführung zu soliden Preisen 
das Stuckatur- und . 
3196 


Hartmann & gad peng, 


Kirchhof-Chaussee, N 12. 


"Teichels 
Weizen- Malz alten 


VGV 


Friese etc., 


1 . 2 . 
5 — 


per ½ Kilo⸗ Packet 35, und per ½ Kilo Packet 18 Kop. ſowie ausge: 
zogen per Sr >0 Kop., verkauft en gros & en detail die Hauptniederlage 
Patzer & Comp., 


Ecke Petrikauer- u „ EwangelickaStrasse. ® 


Brzeiogd-(Meilterhaus): :Straße Nro. 1340, 


vis-A-vis dem Syffiterpicge, 


2 
in großen Mengen kann abgeholt an b Markus Kohn, Fabrik, 2 
. Straße Nr. 804, (Que — es 
e 2 
® 


Uebernimmt Beſtuttungen, von den einfzchſten bis zu den denkbar comfortabelſten. 
unge Slestwagen! 1Feinſte Decoration! 


Nen ken eingetroffene original ofififche Ariel 


= Das Taſchkerter Magazin em: fiehlt eine greße Auswahl von jeinenen, halbſeidenen 
und wollenen Original⸗Waaren, Damen Confectionsſtoffen, insbeſondere Seide zu 
Glouſen, Or ginal chin⸗ſiſchen Tsche-Lu-Tscha, Banſa-Durdun, Japaniſche „ 
Seiden⸗Stoffe für Damen⸗Roben. Kopf⸗, Schnubf⸗, Hals und Umlegetücher, 5 
Kiffen, Pantoffeln, ſeidene „Talles“ und andere Centrabaſtatiſche Waaren zu den 
5 äußerft billigſten Preiſen. Hochachtungsvoll 3192 


Schadman Chadzalowv, 
Sarte aus Taſchkent, 
3 — 9 Nr. 5 Das * en von der Are re 


aller Art, Winden, Krähne, Fahrſtühle, Hebevorrichtungen empfiehlt die 
Special⸗Fabrik von s 


Carl Flohr in Berlin 1. 
Chauſſeſtraße Nr. 28b. 


Feinſte Referenzen in Lodz und Umgegend. 
Koſtenanſchläge koſtenlos durch ven Vertreter 


Louis Banasch. 


— zur > 


m 


zur Anfertigung von Herren- und Knaben Anzügen, Palefots etc. in 
verschiedenen Farben, Dessins und Qualitäten 


Jacket - Stoffe und Taillenstoffe 


für Damen-Confection verkauft 
on detail zu Engros⸗Preiſen, das heißt 
laut Preis⸗Courant mit (15 Prozent) Rabatt. 


Julius Sanger, 


Todi. Takowa- Strasse Nr. 11 baue 5 
der gew. Villa Milsch.) - 
Geschäftsstunden: Vormittags von 8—12 Uhr, Nachmittags von 2—6 Uhr. 
N An Sonn- und 80 5 2240 


Proſpecte, Auskünfte, 


Das TAaods» Masazin, Ditelna-Siraße Nro 72, Haus Eisner, 2 Etage, 
Wee 3 empfiehlt zur . Sam eiae Teiche Auswahl von a 


dame Hüten 


ah den neueflen Pariſer und Wiener FJagens. 


3362 


2821 
E. Weintraub. 


Nasielski & Srebrnogora. 


Wölezanska-Strasse Nr. 73. 
Uebernehmen die Legung von Trottoiren mit rotben und weißen 


Steinen und haben ein Lager von Steinkohlen, Holzkohlen, Cement 
und Kalk. reu eröffact. g 3193 
Reelle Bedienung. 


. 
* 
* 
1 


Billige Preiſe. 


Apteka, 
sklepy, cukierniä i restäu- 


poczia, telegraf, ARTAG leczniozy 5 gedzin ol Warszawy, go- 


„NALECZOW” 


W zdrowej miejscowc sei, 'otoezohv wzgörz ami pokrytemi lase 
malowniczem polozeniem. _ Wspanialr suchy park, blizsze 1 dalsze wy 
okolice, kregielsia i rozmaite gry, kor ie i powozy, üdki miejscowa wiese: 
Taly kurzal, 200 pokoi umehiowanych w samym zakkadzie w renie od 
dobg. Kuchnia wiasna, dla leczucych sie, zdrowainbüra, pod kierunkien lekerzy —caludzien- 
ne utrzymanie: $ujadenie, obiad, podwieczorek i wieczerze I sub 25 k 

Srodki leczoieze: Caly rot zal fad hydropatyez y. we 
nauki urzadzony, wody minerzlne, kapiele mineralne sz üczne 
kuracye dijetetyczue 


N — Demut 


8 den 5. Mai 1895 begiunt die bekannte 


ez nu cd. Lablina, 20 Win 
od stacyi. Nälerzöw D. 2 
SICHERE TER Nadwisi W lecie omnibus 
1 powozy na pocingi 

mn iglasiym, odanacza sie 
e jeezki W preeßliezue 
alska kapela. — cka- 


Zen kop do 2 rubli na 


9». dziennie 

liyz najnowszsch wymagan 
elektryezuogd. masaz i Wszelkie 
W sezonie letnim od! Czerwca do I Pazdziernika Woda zelazista 


E miejscowego Zrödͤla (odpowiaflafaca Spa). käpiele zelaziste i borowinowe (Mosrbady) 
sdpnwiadajgee Krynickim i Frazensbadzkim. Kumys wyborowy tatarski z kobylego mleka 
Gimnastyka leeznieza. — W letnim sezonie calndzienna utrzymanie z mieszkapiem, kuracrg, 


opieka lekarska i usiugg od 3 Rubli 50 kop hu obe: # innych Porach roku od 2 rub. Ak 
na dabe. 3693 


LEKARZE: Dyrektor Chm! elew ski, jegn pamocnik Sacewiez: orlrnatorz Y wleeie: 
Um zahlreichen Beſuch bittet 3 


8 Chelchowski i Pula wski. 
3676 Wozelkirh obiasni' n udziel t Ad inist-arva zZuklaau. 
Ein sft, energiſcher junger Mann wird 618 


Se | Conrerthaus. 
Zwirn- und Sp 
alcke Reiter tanten, die ſchon ähnliche Poſten kekieidet hiben, werden bevorzugt. 
3703 


6 a ag, den 5. Mai 1895: 
cla. 
ns _Woelker & Eirbardt. 
Redacteur: Collegtenrath Karl Schmidt. — losnoeng Men vB 


der K. S Scheiblerſchen Kapelle — Entree frei. — Anfang 4 Uhr. 
Von 7 Uhr ab: 


Tanz⸗Vergnügen. 


5 
ea 


jen. 


Emil Benndorf. 


hroßes Tanzvergnüg 


CCC ˙ BETEN HEHENE 


> 


Heute, Sonntag, den 5. Mai 18 


au — Schnelperſſenduck (: zuck Dampfberned von J. Paerſiige. 


Babe. tudewa i. Seht, 


Iweikes Gaſtſp iel 


des Fränl. Jena Grog 5 1 

Tzester in Berlin, 

des Herrn Arthur Räder, a 

gifieur vom Siabittzester in Brünn, 
des Herru Heinrich traaker, Regife 

ſenr vom Karlikenfer in Wien. - 

Jum 2. Male: 
Große Novitt! Große Nopität! 


Sal 


Wrche 1 in 4 Akten ven 
Birtorien Sardeu. 

In Scene geſetzt ger au nach der Bühnen 

richtung des Leſſing⸗ Beater in Berlin. 
Cathörine. Serzagin von Danzig, Fräu 

Jenny Bro als Gaſt 
Lefebvre. Marschall, deren Gatte, 
Heintich Franker als Gaſt. 
Napoleon J.. Arthur Näder als Galt 
Die neuen Teco attenen: . At: Wäſchert 
renſtude mit Aus ſicht auf bir Straße ul 
und falzende Akte: Nagoleomimmer er. 
vom Tekorat: onswaler Herrn Wolde Mare ; 
cnzcf 111. t. 
Näheres ſiehe Tageszettel. 
Morgen, Montag, den 6. Mai 189: 
Nochmalige pepuläre Voriellung zu wi 
lich bohnlären, bedeutend herabgefetzte 


nur halben Preifen der Plätze: 
— Neu . — 


Originol⸗ Schwark in 4 


i Alten von Suſta 
delburg und Dr. 


Oakar Bir mentha 
3709 


inge 5 
fahri in Warerben wri 
Elie tritt ein hervorragenil id 


welchem bei entsprechesdler Leist 
legenheit zu späterer Betheiligung 
wäre. Kenntniss der polnischen oder r 
schen Sprache und teschäftsrerhäftni 
Bedingung. 
Schriftliche. Offerten mit Lebenslauf. F 
ferenzen und Gehaltsansprüchen werden ü 
ter Zusicherung strengster Diseretion erbet 
unter Chiffre A. B. 
lager Stuttgart. 


er a „ III 


Fili Eödzkiej Warszawskiego Akerjnegs 
Towarzystwa PoZyczkowego na zastaw rn- 
chomosci przy ul. Zachodniej M 31/53, 
zagingl. Zastrzezenis zrobione 3597 


k. 55,100 


ſind auf ſichere Hypothek direlt hinter denn 
Eredit⸗Vere n au 1 Makler verbeten. 


Gefl. Offerten mit K. Z. 5000 an d. Er 
Bl. erbeten. 3620 


Lehrmädchen 
für Damenſchneiderek nimmt an Frau A. Frey- 


mark. Petrifauer⸗Straß: Nro. 101, Wohnung 
Niro 8. — 3212 


Maurycy Erlich, 


Schüler von Mathieu in Paris, ein⸗ 

ziger qualiſtzirter Orthepädiſt in War⸗ 

ſchau, empfiehlt ſämmiliche orthopädiſche 

Geräthe für verkrüppelte Füße, Hände 
und Rückgrat. 


Kinſtliche Hände und Füße. 


Marecku 10. 
Prima Empfehlungen von Aerzten ſtehen 
zur Verfügung. 
Krüftigen 


Mittagtiſch 


finden Anſtänd ige Herren bei einer deutſchen 
Famiiie. Zu erfragen Dzielna⸗Straße Nro 10, 
Condfterei Fittuch. 271 


— nn nn rn pn en ne 
Wom I. Mai as praibiciere th wieder im 


aaa 


Dr. Karfunkel. 


Wöhug im d'en Bade 36a 
Se — 


2 
Die Sommer- Kolonie im | 
M. Zarzyeka, in Sieradz, 8 
nimmt Knaben over Mädchen im Alter von 6 
Jahren ad auf. Ekterliche Pflege wird zuae- 
ſichert und für Zerſtreu urg der Kinder it ber 
kens geſorgt. Sierodn, en der Marte e 

beſitz einen ſchönen Park, Bade Anſtalken und 
Diele andere günſtige hygteniſch: Bedingung 4. 
H 


Indem ich mich auf Empfehlu raen ber * 
teten Aerzte flüge, erſuche ich die geehrten 
Dumen um rechtzeitige Anmerdungen. Lodz, 
Nikotajewsfa⸗Streß ⸗ Nr. a, 

maus des Herrn pri: owsti. 


in Large 


Arbeiter geſucht, 


der Deu ich und Yon’ ſericht, urg i 


Straße Rr. 414 al. BIER u 4 


Wohnung Nr. 1, 


1 


